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Das friedliche Europa,
Das österreichisch-ungarische Reichs-Parlament , die De¬

legationen, in welchen die Armee und Marine -Ausgaben für
die ganze habsburgische Monarchie bewilligt werden, wäh¬
rend die übrigen Staats -Ausgoben zur Zuständigkeit des
österreichischen Reichsrathes tn Wien und des ungarischen
Reichstages in Budapest gehören, ist eine Stätte , an welcher
Der die auswärtige Politik alljährlich ziemlich: viel gesagt
wird. Und :da Oesterreich-Ungarn Mitglied des Dreibundes
nicht blos, sondern auch unser ältester und , wir dürfen das
wohl sagen, unser treuester Verbündeter ist, so haben diese
Darlegungen auch für Deutschland ihren Werth. Jetzt ist,
wie bekannt, vor Allem von Bedeutung , daß die Erneuerung
des Dreibundes zweifellos ist, und die auswärtige Politik des
deutschen Reichskanzlers unausgesetzt das volle Vertrauen der
Regierung der verbündeten Mächte genießt. Graf Bülow hat
mU seinem unvergessenenhumoristischenWort von der fran¬
zösisch-italienischen Extratour den Eindruck erzielt, den er
wünschte, der innere Werth des Dreibundes ist bisher nicht er¬
schüttert und wird, so ist zuLoffen , auch in Zukunft nicht so
bald erschüttert werden. Der Dreibund bleibt eine wesent¬
liche Grundlage für den europäischen Frieden , auch wenn er
nicht mehr mit Gewalt die Schwerter in die Scheide zu drücken
braucht. Europa ist friedlich; in unserem Erdtheil sind keine
kriegerischen Explosivstoffe aufgehäust, selbst das „Loch in den
Vogesen" ist durch schimmerndes Maiengrün den Blicken ent-
zogen. Auf der Balkanhalbinsel sieht es zwar keineswegs gut
aus und Ueberraschungen sind nicht ausgeschlossen. Indessen,
wenn diese auch kommen, sie werden doch lokaler Natur blei¬
ben, dafür bürgt das Einverständniß zwischen Rußland uni»
Oesterreich über die orientalischen Fragen . Selbst wenn sich
ein Schürer und Friedensstörer finden sollte, die Kraft dieser
beiden Mächte ist reichlich groß, ihren Warnungen den erfor-
berlichen Nachdruck zu geben.

Tps ist das Erfreuliche in der ganzen politischen Si¬
tuation, daß die Spannung unter den Großmächten in Euro¬
pa gegen früher thatsächlich erheblich nicht nur nachgelassen
hat, sondern daß die eingetretene Milderung auch Bestand
derspricht. Um europäischer Interessen wegen ist keine Riva-
Wolmelt zu erwarten , und ein neuer Zwist könnte nur von
überseeischen Streitigkeiten darauf übertragen werden. Drei-
Ed und Zweibund kollidiren nicht mehr, und ebenso ruhig
me Europa im vorigen Sommer Zar Nikolaus 2. nach Frank-
Mch reisen sah, sieht es in diesem Frühling den Präsidenten
~on&et nach Petersburg fahren. Natürlich wird das Ober-
daupt der französischen Republk nach wie vor hartnäckig jede

eruhrnng deutschen Bodens vermeiden, aber das sieht weni-
konsequent aus . Die Franzosen können sich

schwer an mancherlei Dinge gewöhnen, die Anderen

selbstverständlich erscheinen. So wurde auch unser Kaiser
bei seinein letzten Besuch in Elsaß-Lothringen gerade so we¬
nig, wie früher, von einem französischen Abgesandten begrüßt.

Leider ist Europa auch mit Bezug aus die Friedenslage
nicht die Welt, und die Weltlage ist nicht so, daß es heißen
könnte: Hahn in Ruh ' ! Auch Oesterreich-Ungarn macht wei¬
tere militärische Anstrengungen, und daß die anderen Staa-
ten fortgesetzt an der Vervollkommnung ihrer Schlagfertigkeit
arbeiten, weiß Jeder . Ter Haken, an welchem die heutigen
Rüstungen anknüpsen, ist der große Widerstreit zwischen Ruß-
band und England in Asien, der mit Güte schließlich kaum zu
lösen sein wird, obwohl man annehmen sollte, daß Asien ge¬
rade groß genug ist, einem Jeden Platz zu bieten. Rußland
hat Tausende von Millionen in seinen gewaltigen asiatischen
Besitz angelegt, England hat Tausende von Millionen gewon¬
nen, und die unbedingte Sicherung der beiderseitigen Macht
und des Einkommens wird immer mit einem Mißtrauensblick
auf den Nebenbuhler rechnen. Und, was die Hauptsache:
Keiner von Beiden will von der Rücksichtnahme und Gnade
des Rivalen abhängig sein. In London weiß man genau,
wie die Indier denken, und daß der Krone allen britischen
Kolonialbesitzes die schwerste Gefahr droht, sobald Rußland
übermächtig ist. Da ist der Punkt , wo die Friedensliebe in
die Brüche geht. Die Erkenntniß dieser Möglichkeit hat un-
zweifelhaft viel dazu beigetragen , daß so große Anstrengungen
gemacht wurden den Burenkrieg zu Ende zu bringen, diesen
Goldkrieg, der dem brittschen Renommee so unendlich schadete.

Natürlich soll man sich hüten, einen möglichen Krieg mit
Bezug aus seinen Termin genauer zu fixiren. Kriegsprophe-
zeihungen hat es im letzten Menschenalter geradezu genug ge¬
geben, ohne daß sie sich bewahrheiteten. Und an die wirklich
gekommenen Kriege, die zwischen China und Japan , Griechen¬
land und der Türkei, Nordamerika und Spanien , England
und Transvaal , hat kaum Jemand lange vorher gedacht. Aber
der Ernst der ganzen Weltlage äußert sich in der gewaltigen
Ausdehnung aller Kriegsflotten , die beweist, wie weit die In¬
teressen reichen. Europa hat Frieden , aber an militärische
Ersparnisse wird in diesem Jahrhundert wohl ebensowenig
gedacht werden, wie im vorigen.

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden , 13. Mai 1802

Die Bolksschul-Lesebücher.
Eine für den Volksschulunterricht sehr wichtige Angele-

genheit ist vom preußischen Kultusminister in einem Erlaß cm
die königlichen Regierungen erörtert worden. Es handelt
sich um die Schullesebücher, die dem Minister verbesserungsbe¬
dürftig erscheinen. Me Lesebücher sollen deshalb von den

Regierungen unter Zuziehung von tüchtigen Lehrern sorg¬
fältig und unnachsichtig aus ihre Brauchbarkeit geprüft wer¬
den. In dem Erlaß wird an den vorhandenen Lesebüchern
folgende Kritik geübt:

„In dem Bestreben, möglichst weiten Kreisen zu die¬
nen, haben die Lesebücher mehrfach ein zu allgemeines Ge¬
präge erhalten . Ost sind weder der Charakter der Land¬
schaft, noch die religiösen Verhältnisse, noch die Lebensweise
der Bevölkerung zu erkennen, für deren Kinder Die Bücher
bestimmt sind. Nicht selten haben die Stücke litterarischen
und ästhetischen Inhalts das Uebergewichtüber die reali¬
stischen Sücke, sodaß namentlich der erdkundliche und der
naturwissenschaftliche Stoff zu kurz kommt. Inhalt und
der Ton der Lesebücher sind mehrfach zu hoch:ideal. Man¬
che der Bücher führen einen beträchtlichenBalast veralteter
Stoffe mit sich, was in der starken Abhängigkeit von ge¬
meinsamen älteren Quellen und in dem Mangel an eige¬
nem Forschen seinen Grund hat ; unsere Littevatur seit 1870
ist zu wenig ausgenutzt . Es macht sich in dem Lesebuch«
öfter eine lstterarische und zuweilen auch eine pädagogische
Enge der Auffassung.und des Gesichtskreisesgeltend. Da¬
rum hat es seine frühere Bedeutung als Volksbuch nicht be-
hauptet ; sein Inhalt ist dem Volke fremd. Auch die
sprachliche Form giebt Anlaß zu Ausstellungen. Bei der
Auswahl von Stücken klassischer Meister ist nicht immer da¬
rauf geachtet, daß sie für Kinder verständlich sind, und die
mft den Stücken vorgenomrnenenVeränderungen verwischen
nicht nur die Eigenthümlichkeit der Schreibweise, sondern
sind nicht selten Verschlechterungen des ursprünglichen
Textes."

Man darf in diesem Erlaß Wohl eine Wirkung der Be¬
strebungen zur Hebung der Jugendlektüre sehen, die besonders
von Hamburg aus inaugurirt worden sind. Me Schullese-
bücher bedeuten für das Land vielfach die wichtigste litterari-
sche Unterhaltung . Um so mehr muß darauf gesehen werden,
daß sie in das Verständniß unserer besten Achter und Schrift¬
steller einfiihren. Mit Recht wendet sich«der Minister gegen
die an den Stücken klassischer Meister vorgenommenen Ver¬
änderungen , die nicht selten Verschlechterungen des ursprüng¬
lichen Textes seien. Man erinnert sich mit Schaudern ein¬
zelner Verballhornisirungen unserer Volkslieder, die hier und
da in den Schulen gebräuchlich sind. Auch darin , «daß die
Litteratur seit 1870 mehr aus genutzt werden muß, stimmen
wir mit dem Erlaß überein . Es ist ein weites Feld, das hier
in Angriff genommen wird ; es bedarf sorgsamer Pflege, denn
von der Schullektüre führt ein gerader Weg zu dem, was das
Volk liest.

Zweiter Tag . — Der Kaufmann von Venedig.

^UDas Schauspiel ist diesmal ein bischen Stiefkind : man hat
sein^ E' uen  Tag reservirt. Das ist wenig, aber es soll genug
Upt“l' im  der eine Tag gründlich genützt wurde. Und ist das ge-

E j .' Es gibt ein böses, aber wahres Wort von den Pflicht-
tD0rt ^sten . Gehörten wir zu denen, so würden wir mit „ja " ant-
^ er . wir zählen nun leider einmal überhaupt  nicht
bie Qua weder zu denen, die aus Pflicht , noch zu denen,
ja Us, „^ igung in Superlativen schwelgen. Nirgend kommt man

ne-r r ä" Erkenntniß, daß der alte Lehrsatz des Horaz
Hz^ wftadmirari " seine tiefinnere Berechtigung hat , als im Reiche
ded- nirgends lernt man sich gründlicher bescheiden, als da,
K * Thespiskarren über die Bretter schwankt.
lia" , " Shakespeare's Märchenspiel vom „Juden von Vene-
ist festlichen Drama erkoren. Sei es drum ! Me Komödie
bütfy ^ hilderhebung Werth, wenn auch wahrlich nicht ihrer be-
ts L “' Ewer durchgreifenden Regnerationskur bedurfte es nicht,
itp 1 Ieme  veraltete Technik zu beseitigen, noch Shakespearescher
viis ij wodernisiren. Keine verborgenen Schätze waren zu heben,
feu e wugst zu Tage liegenden Edelsteine der Achtung waren

dann noch eins : Es galt, die Leuchtkraft der
r ™weareschen Dichtung durch die Darstellung  herauszu¬

holen. Sonnen mußten strahlen — dann hätte es in Wahrheit ein
Fest gegeben.

Aber es gab keines . . . Zwar wurden recht ansprechendeLeist-
ungen geboten, zwar standen einige Darbietungen auf achtunggebie¬
tender Höhe — aber was man mit Fug und Recht eine Muster¬
ausführung  nennt , zu der man im Lande mit Bewunderung
aufblicken soll, das wurde doch nicht erreicht.

Die Kritik hat eben einen von dem alltäglichen ganz verschiede-
nen Maaßstab anzulegen, wenn es sich um eine mit dem bekannten
großen Apparat inscenirte Vorstellung handelt , zu der man den
Kaiser als Protektor und ein Parterre von internationalen Kunst¬
richtern als Gäste hat . Der Lokalpatriotismus ist ja eine schöne
Sache, aber zu einer Fälschung soll er nicht verleiten. Und die an¬
gesichts der gestrigen Vorstellung die Phrase vom „glänzenden
Erfolg" kolportiren, bringen eine Falschmünze in Cours , die keinen
Prüfstein verträgt . Ein Erfolg  war es immerhin , aber rin recht
bescheidener  Effolg , und jedenfalls hat die Darstellung
den geringsten Antheil daran . Die größte Anerkennung darf man
dagegen der von der Regie mit Verständniß und Takt herausgear¬
beiteten Stileinheit  widmen , die bis in die kleinsten Detalls
gewahrt blieb.

Auch die Wiesbadener scenische Neueinrichtung,  die
sich an die Regievorschriften von Barnah und Wittmann  an-
schließt, ist gut. Sie thut den überkommenen Formen der Achtung
keine Gewalt an, sondern beschränkt sich auf eine straffere Concen-
trirung der Aktschlüsse. Dasist löblich und besonders beim 2. und 3.
Akte von Vortheil. Die Dekorationen sind pompös , sowohl die
Ausstattung des Gerichtsaktes, wie Portia 's Gemach, die Rialto-
scene wie die mondscheinbeschienenen Gärten von Belmont — alles
Wunder der Technik!

Und nun zu den schauspielerischen Leistungen. — Im Vorder-
gründe des Interesses stand der Shylock des Oberregisseurs Herrn
Max Grube  vom Hoftheater in Berlin . Herr Grube ist bekannt¬
lich auf Anregung des Kaisers zum erstenmal zu den Wiesbadener
Maifestspielen herangezogen worden. Er ist ein wohlakkreditirter
Künsller von erprobter Gestaltungskraft und festgegründetem Ruf.
Aber gerade der Shylock ist nicht seine beste Rolle . Zwar weiß der
Künstler die hämische Schadenfreude virtuos zu betonen ; aber in ,
seinem Schmerze ist er zu pathetisch. Me Porzia wurde von Frl . >

Willig  mit der liebenswürdigen Anmuth ausgestattet, die wir
an den Gestalten der Künstlerin schätzen. Die geistreiche Causerie
brachte sie leicht und gefällig zur Geltung , im Gerichtsakt nahm je¬
doch auch sie den Ton zu pathetisch. Die Darstellerin darf nicht ver-
gessen, daß es sich hier trotz des Ernstes der Situation im Grunde
genommen nur um einen kecken Mummenschanz handelt. — Dem
Antonio des Herrn Lefsler  daff man im großen Ganzen Beifall
zollen, doch sollte der Künstler sein schönes klangvolles Organ nicht
übertrainiren . Er holt die Wirkungen der Sprache seit einiger Zeit
zu tief heraus ; dadurch wird der Brustton der Ueberzeugung zu
wuchtig, und es resultirt daraus schließlich die Gewohnheit, selbst
Gleichgültiges zu markig auszustatten . Ein neuengagirter jugend¬
licher Liebhaber, Herr Molch er , spielte den Bassanio. Er gab
die Rolle angemessen, doch mit einem nüchternen Zuge, der gegen
die Uebertreibungen des Graziano (Herr Schwab)  doppelt ab¬
stach. Von Uebertreibung hielt sich auch der sonst verdienstvolle
Gobbo des Herrn Andriano  und der Prinz von Arragon des
Herrn Vallentin  nicht ftei . Ansprechend waren die Rollen der
Nerissa und der Jessica durch die Damen Arnstädt und Dop¬
pelbauer  besetzt und allerliebst war der Balthasar des Frl.
Edelmann.  Recht brav im Sinne anständiger Mittelleistungen
waren ferner der Prinz von Marokko des Herrn Zollin,  der alte
Gobbo des Herrn Schreiner,  der Tubal des Herrn Henke  und
der Doge des Herrn Wege ner.  Die musikalische Leitung wurde
durch Herrn Kapellmeister S t o I z zu Dank besorgt. Ae stimmungs¬
volle Composition ist sein Werk.

Alles in Allem gab es Licht, ober auch Schatten genug. Und
darum war es kein ungetrübter Genuß , keine Leistung aus dem
Vollen, mit der wir vor allem Volke prunken können. Auch der
Kaiser schien dies zu empfinden, wenngleich wir uns nicht anmaßen
wollen, in des Monarchen Seele lesen zu kö men. Einzelne Leist¬
ungen, wie die des Herrn Grube müssen ihm ja wohl gefallen, sonst
hätte er den Künstler nicht von Berlin kommen lassen; aber während
der Kaiser am Sonntag nach jedem Aktschluß das Zeichen zum Bei¬
fall gab, rührte er gestern keine Hand . Rur zum Schluß der Vor¬
stellung applaudirte er einmal . Aber diese summarische Anerkennung
sollte für den Ehrgeiz , unseres Hoftheaters zu leicht wiegen. Hof¬
fentlich geizt man in späteren Jahren bei den Maifestspielen auch
im Schauspiel noch höherem Ruhm ! Moritz Schäfer.
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Krankenverstchervng der Heimarbeiter.
Die allgemeine Ausdehnung der Krankenversicherungauf

die Heimarbeiter, zu der dem Bundesrath durch Gesetz vom 20.
Juni 1901 die Ermächtigung ertheilt , soll, wie aus einem Er¬
laß des Handelsministers zu ersehen ist, jetzt durchgeführt wer-
den. Es ist beabsichtigt, 'die zwangsweise Kranken-Versicher¬
ung der Haus -Gewerbetreibenden mit dem 1. Januar 1903 in
vollem Umfange eintreten zu lassen.

Die Lieber- Legende.
Don einem näheren , wohl informirten Freunde des ver¬

storbenen Abgeordneten Dr. Lieber geht der „Germania " über
die sogenannte Licber-Legende ein Bericht zu, dem folgendes
zu entnehmen ist : Vor mehreren Jahren , als Minister von
Miguel  noch im Amte war , hatte derselbe bei einem zu¬
fälligen Zusammentreffen eine Unterredung mit Dr . Lieber,
in deren Verlauf er u. A. äußerte , es sei doch recht schade,
daß die hervorragenden Befähigungen Liebers für staatsmän-
nische Geschäfte nicht direkt für Reich oder Staat nutzbar ge¬
macht werden könnten dadurch, daß derselbe in ein höheres
Reichs- oderStaatsamt trete und ihn fragte , ob er vorkommen-
den Falls nicht dazu geneigt sein würde. Die Antwort Lie¬
bers lautete : „Wenn schon, ldann erschiene mir ein Amt begeh-
renswerth , das des preußischen Finanzministers ." Nur sehr
wenigen näheren Freunden hat Dr . Lieber über dieses Ge¬
spräch Mrttheilung gemacht mit der Wtte um absolute Diskre¬
tion. Vollständig richtig ist es, daß der Kaiser am 28. März
1898 zur Erinnerung an die Verabschiedung des Flottenge-
setzes dem Dr . Lieber sein Bild mft eigenhändiger Unterschrift
und Widmung überreichen ließ. In der letzteren war na¬
mentlich die vaterländische Gesinnung Liebers hervorgehoben.
Gerade diese Anerkennung des Kaisers hat Dr . Lieber große
Freude bereftet.

Anarchistisches Attentat.
Nach einem Telegramm aus Brüssel wurde die Eisen¬

bahnstrecke zwischen Jumet und Ransart auf eine Strecke von
40 Meter mit Dynamit gesprengt. Gleichzeitig wurde die De-
legraphenleitung zerstört. Der Schaden wurde aber rechtzei¬
tig entdeckt, sodaß die verbrecherische Absicht der Urheber zu
Nichte gemacht wurde.

Bo« Zarenhofe.
Nach' einem Telegramm des Berl . Lokal-Anzeigers aus

Petersburg sieht die Zarin im September einem freudigen
Familien -Ereigniß entgegen. Die Nachricht sei vollkommen
authentisch, da sie der nächsten Umgebung des Kaiserpaares
entstammt.

Die Burenartillerie.
Nach einer von der „Proceedings " gemachten Mittheilung

haben die Buren im Laufe des südafrikanischen Krieges im
Ganzen 71 Geschütze bis jetzt verloren . Interessant und cha¬
rakteristisch für die Bewaffnung der Artillerie der Buren ist
die Thatsache, daß diese 71 Geschütze sch auf nicht weniger als
22 Modelle vertheilen. Unter den verlorenen Geschützen be¬
fanden sich 21 Pompoms (kleinkalibrige Schneüfeuerge-
schütze) , 18 Krupp 'sche Feldkanonen im Kaliber von 70 bis 85
Millimeter, darunter auch 4 Schnellfeuergeschütze, 8 78 Milli¬
meter-Feldkanonen von Creusot, Skoda oder Maxim, 8 gezo¬
gene Hinterladungskanonen von kleinem Kaliber , 1 Krupp¬
sche 120 Millimeter-Fcldhaubitze, 8 155 Millimeter-Kanonen
von Creusot (lange Toms ), Der Rest bestand aus ganz ver¬
alteten, minderwerthigcn gezogenen Vorderladern , ja sogar
glatten Geschützen. 18 Geschütze sind von -den Buren ge¬
sprengt, ehe sie in Feindes Hand fielen. - ' ' -

Ausland.
* Haag , 12. Mai . Das heute Mittag ausgegebene Bul¬

letin konstatirt eine fortschreitende Besserung im Be fin d en
der K ö n i g in . Jede weitere Gefahr könne als ausge¬
schlossen gelten.

* Petersburg , 12. Mai . In Poltawa sind diestr Tvqe
zwei Studenten gehängt  worden, weil sie zu den Urhebern
der letzten Bauern -Unruhen gehörten. Verschiedenen anderen

siteht noch der Prozeß bevor. Die beiden Gehängten waren die
Verfasser eines falschen Ukases des Zaren , worin die Bauern
aufgefordert wurden, gegen die Gutsbesitzer zu « voltiren , die
sich ungesetzmäßig große Ländereien .angeeignet hätten, die
eigentlich den Bauern gehören nrüßten.

Comurrrnen und Zolltarif.
* Berlin , 12. Mai . Heute Vormittag 11 Uhr fand im

„Kaiserhof" die Protest -Versamm lung d̂erVertre¬
te rdeutscher Städte gegen denZolltarif  stajst.
Die Versammlung war überaus zahlreich besucht. U. A. wa¬
ren erschienen die Bürgermeister der größten Städte , nämlich
Bender-Breslau , Haaken-Stettin , Schneider-Magdeburg und
eine große Anzahl von Stadtveropdneten -Borsteher, unter de¬
nen die Berliner Vororte und die Mark Branden¬
burg  stark vertreten waren. Oberbürgermeister Kirsch-
n e r begrüßte kurz die Erschienenen und beantragte die Ein¬
setzung eines Bureaus . Zum Vorsitzenden wurde einstimmig
Oberbürgermeister Kirschner gewühlt, zu Beisitzern Haaken-
Stettin , Krauß- Stuttgart,  Bender - Breslau und
die Stadtverordneen -Dorsteher von Frankfurt  a . M .,
Berlin , Königsberg, Nürnberg , Karlsruhe und Posen.
Einleitend sprach alsdann der Vorsitzende über die Borge-
schichte der Versammlung . Die Stadt Berlin habe es für ihre
Pflicht gehalten, als die Verhandlungen im Reichstage dem
Zolltarif eine immer schärfere Gestalt gaben, zu einem Pro¬
test der Städte Deutschlands die Anregung zu geben. Zwar
handle e§ sich nicht um eine direkte Versammlung von städti¬
schen Vertretern in ihrer offiziellen Eigenschaft, aber trotzdem
sei kaum eine größere Stadt in der Versammlung nicht ver¬
treten. Dann verlas Redner die bekannte Resolution. Hier-
auf ertheilte der Vorsitzende als erstem!Redner das Wort dem
Bürgermeister Krauß -Stuttgart . Weser führte aus : Als
Süddeutscher wolle er gern konstatiren, daß die Süddeutschen
denselben Standpunkt in 'der Zollfrage einnehmen, wie die

17. Jahrgang.

Norddeutschen, und daß der Protest lebhaften Anklang in
ganz Süddeutschland gefunden habe. Mit der Vertheuer-
ung der Lebensmittel müßte eine Verschlechterungder Le¬
benshaltung des kleinen Mannes eintreten und hiergegen sich
zu wenden, fei Sache der städtischen Verwaltungen . Es handle
sich daher keineswegs um eine Frage politischen Charakters.
Er spreche hier nicht als Politiker , aber kraft seines Amtes
welches ihm gestatte, gegen eine Gesetzesvorlageauf dem v^e-
ge des Petitionsrechtes Stellung zu nehmen. Sodann erör-
terte Redner die einzelnen Schädigungen , welche den städti¬
schen Bewohnern durch Erhöhung der Lebcnsmittelzölle er¬
wachsen. Hierdurch würde der inländische Markt bedeutend
vertheuert, andererseits für die deutschen Produzenten aber
'der ausländische Markt gesperrt. Die Folgen hiervon seien
Arbeitslosigkeit, Sinken der Löhne, Verschlechterung des Le-
bensunterhalts usw. Der Mittelstand , namentlich die Hand-
Werker, würden durch den hohen Zoll zu leiden haben. Er
bedauere, daß die Innungs -Vertreter sich der Sache nicht an¬
genommen hätten . Ebenso schlinrm stehe es aber um die Be¬
amten, sowie nicht zuletzt um die Arbeiter. Ebensowenig
würden die kleinen Leute auf dem Lande aus . der Zollerhöh¬
ung einen Vortheil haben und einer geringen Anzahl begüter¬
ter Landwirthe zu Liebe den Städtern eine starke Belastung
aufzubürden , dagegen müßten die Städte auf das Entschie¬
denste protesstren. Die Haltung des Reichstages bei derBe-
rathung des Zolltarifes habe einen direkt städtefeindlichen
Charakter angenommen. Man solle doch bedenken, was
Deutschland heute wäre ohne .die große Entwickelung seiner
Städte . Es sei die Pflicht derselben, ihre Stimme zu erhe-
den, weil sie nicht ruhig Zusehen dürsten, wie Sonderinteressen
den gemeinsamen Interessen vorangestellt würden. Hieraus
sprach Stadtrath Dr. Weigert - -Berlin  über die Schä¬
digung, welche Handel und Industrie aus den hohen Zöllen er-
wachsen würde . Gerade durch den Abschluß günstiger Han¬
delsverträge hätten Handel und Industrie ihre große Ent¬
wickelung genommen. Redner ging näher auf die Geschichte
der Handelsvertragspolitik ein und schilderte, wie namentlich
die Kompromiß-Verträge einen hohen Antheil an den Fort»
schritten von Handel und Industrie gehabt haben. Auch im
Auslande rege man sich bereits gegen die Höhe der deutschen
Zölle. Die Belastung 'durch die hoben Zölle treffe in erster
Linie die Arbeitskreise, lieber 25 Prozent der Bevölkerung
Deutschlands lebten direkt oder indirekt von unserem Ausfuhr-
Handel. Günstige Handelsverträge seien durchaus nothwen-
dig, damit die jetzige Position von Handel und Industrie be-
festtgt bleibe. (Beifall .) Oberbürgermeister Kirschner
dankte den Rednern für ihre Ausführungen nnd gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß dieselben namentlich auch außerhalb Ge¬
hör finden möchten. Nachdem der Vorsitzende noch einige zu¬
stimmende Erklärungen aus einer Reihe von deutschen
Städten zur Verlesung gebracht, wurde die beschlossene Reso¬
lution ohne Diskussion einstimmig angenommen.

Aus aller Welt.
Die Katastrophe auf de» kleinen Antillen.

lieber die Katastrophe von Marsiniqne veröffentlicht die „Acence
Hadas " folgende, aus Fort de France vom 10. Mai datirte
Schilderung . Die jetzt viel genannte Stadt St . Pierre ist am 8.
d. M . gegen 8 Nhr früh durch ein furchtbares Naturereigniß voll»
ständig zerstört worden. Bei einem Ausbuch des einige Kilometer
von der Stadt gelegenen Vulcans Pelee verwandelte der von einem
wahren Feuerregen begleitete glühende Lavastrom die Stadt in ei-
nigen Sekunden in ein ungeheures Feuermeer, das sich auf die St.
Pierre benachbarte Küste erstreckte und so eine Feuerlinie vom Dorfe
Carbet bis Bourg de Precheur bildete. Die Wirkungen dieses vul»
canischen Ausbruches machten sich bis Fort de-France bemerkbar,
wo ein Regen von Asche und nußgroßcn Steinen im Gewichte von
7—10 Gramm niederfiel. Die ganze Insel wurde mit einer 3 mmho-
hen Aschenschicht bedeckt. Trotzdem allgemeine Bestürzung herrscht,
ist die Hülfeleistung bald in die Wege geleitet. Der stanzösische Kreu¬
zer „Suchet" wurde zur Unglücksstätte entsandt, auch andere Dam»
pfrr mit Leichtern gingen dorthin ab, die bald mit schreckenerregenden
Nachrichten zuruckkehrten. Man kann sich der Küste nicht nähern.
Die auf der Rhede von St . Pierre liegenden Schiffe stehen in Flam-
men, die Hitze ist unerträglich , die Bestürtzung ist auf ihren Höhe-
Punkt angelangt . Lebensmittel werden reguirirt , bei den Häusern
der Großkaufleute , bei den Niederlagen und bei den öffentlichen
Kaffen werden Posten ausgestellt. Gegen Abend traf der Suchet wie¬
der ein mit ungefähr 30 Ueberlebenden, von denen die meisten mit
schrecklichenBrandwunden bedeckt sind: zwei von ihnen starben wäh.
rend des Transports nach dem Hospital. Die Scheinwerfer des
Suchet liehen ihr Licht auf die Unglücksstelle fallen ; genauere Nach,
richten trafen dann ein. Die Zahl der Opfer wird auf 30,000 ge¬
schätzt. Unter den Vermißten befinden sich der Gouverneur von
Martinique mit seiner Gattin , die am Tage vor dem Unglück in St.
Pierre eingetroffen waren . Alle Schiffe, die in der Nähe von Carbet
und Bonrg de Precheur liegen, sind mit Flüchtlingen angefüllt, de¬
ren Zahl ungefähr 5000 beträgt . Die Flüchtlinge werden nach und
nach hierher geschafft, die noch auf den Schiffen verbleibenden wer»
den mit Nahrungsmitteln versehen. Die Regierung von Guyana hat
einen Credit von 25,000 Frcs . für die Opfer der Katastrophe bewil»
lißt, in Cayenne und den übrigen Gemeinden werden Sammlungen
veranstaltet . Ein weiteres Telegramm aus Fort de France von ge¬
stern meldet: Die Kabelgesellschaft hat einen ihrer Mitarbeiter nach
St . Pierre entsandt ; dieser meldet, er habe unter den Trümmern
zwar das Bureau der Gesellschaft, aber keine Spur von dem Direk-
tor und dem Personal aufgefunden. Die Stadt sei mit Leichen be¬
deckt, mit deren Verbrennung jetzt begonnen werde. Der Dampfer
Pouyer Quartier , der jetzt zur Verfügung stehe, werde die Ausbeffe-
rung des Nordkabels in Angriff nehmen.

Aus San Lucia wird über London telegraphirt : Als
man in die Stadt St . Pierre eindringen konnte, fand man
8000 derkoh lte Lei chen  an der Stätte , wo früher die
Kathedrale gestanden hatte . Die Todten scheinen ersttckt
und dann verbrannt zu sein. Einige Leichname fand man
noch in betender Stellung . In der ganzen Stadt war von
den Bewohnern Niemand mehr am Lebm. Falls nicht eine
Massenverbrennung der todten Körper angeordnet wird,
droht eine Epidemie auszubrechen.

Nach einem Telegramm aus Newyork bedroht der Svuf-
riere die Stadt S t. V i n c e n t mit dem Schicksale Martini¬
ques. Beständig wirst der Vulkan Lava und glühende Asche
aus . Die Quellen sind versiegt, die See dampft überall.

lieber dem ganzen Archipel hängen dunkle Aschenwolken, die
das Tageslicht verdunkeln.

Zu dem Vulkan -Ausbruch aus den Anttllen wird ferner
aus New -Iork gemeldet : Fort de France ist vollgedrängt nsit
Obdachlosen , die völlig erschöpft sind. St . Pierre kann im-
mer nur noch mit Gefahr betreten werden und die Rettungs.
korps haben die Ruinen theilweise durchforscht . Leben ist
nicht mehr augetroffen Warden . Das furchtbare unterirdische
Getöse und 'der Aschenregen dauern fort . Auf St . Vincent
wo beständig Stein - und Aschenregen fällt , sollen schon 7gg
Personen umgekommen sein . Der amerikanische Konsul ap-
pelirt an das Ministerium um Hilfe für die 50 000 Einwohner,
die vom Hungertode bcldroht sind. Er fordert Lebensmittel!
und Kriegsschiffe . Der Kreuzer „Suchet " landete eine Ab.
theilung , um mit der Leichenverbrennung zu beginnen . Die
Ausbrüche auf St . Vincent und Martinique dauern fort . Die
Bevölkerung des Archipels ist in voller Panik . Amerika lei¬
stet in großartiger Weise Hilfe . Eine oBtschast des Präsidenten
fordert eine halbe Million Dollar vom Parlament . Das
Kriegs - und Mariireministerium wurde angewiesen . Expediti-
onen zu organisiren . Solche mit Beittägen aus dem PuM.
kum und auch von den Zeitungen sind b ereits gebildet . Mar¬
tinique wird jetzt durch Wasserfluth bedroht ^ da die Flüsse an-
geschwollen sind.

Der Voss. Ztg . wird aus London depeschirt : Der Mont
Pelee hat jetzt nur noch ein Drittel seiner früheren Höhe. Die
Straßen -Spuren sind gänzlich verwischt 'durch Lava und
Aschenmassen. Das Standrecht wurde verkündet , um Plün¬
derungen zu verhüten . Auf dem ganzen nördlichen Theile der
Insel Marttnique brennen noch die Ortschaften . Tausende
Landbewohner leiden Hunger.

Nach Duldungen aus St . Thomas wird die Zahl der auf
St . Vincent ums Leben gekommenen Personen auf 500 ge¬
schätzt. — Anläßlich des furchtbaren Unglücks , welches Mach,
nique betroffen hat , telegraphirte der Z a r an den Präsiden¬
ten Loubet des Zarenpaares aufrichtige Theilnahme . Ez
heißt in dem Telegramm , der Kaiser theile die Gefühle der
Trauer , welche die Katastrophe in ganz Frankreich hervorstef.
Der König von England  sandte dem Hifskomitec für.
die Opfer der Katasttotzhe 25 000 Francs , der Congreß der
Vereinigten Staaten von Nordamerika bewilligte 200000
Dollar für Martinique.

Zum Leist,iger Bankkrach. Wie die „Chemn. Allgem. Ztg."
aus Leipzig erfährt , soll gegen den Hauptkassirer der Leipziger Lot-
terie-Darlehenskasse, Everts,  im Wege des Disciplinarverfahrens
auf Dienst-Entlassung erkannt worden sein. Der Vorfall hängt zu¬
sammen mit dem Verluste, welchen die Kasse beim Leipziger Bank-
krach erlitten hat . Everts hat , wie es heißt, gegen das Urtheil Be-
rufung eingelegt.

Fcuersbrunst . Nach einer Meldung aus Breslau wüthet eine
furchtbare Feuersbrunst in der russischen Grenzstadt Saloczuetz.
Gegen 300 Besitzungen sind abgebrannt . Der größte Theil du
Stadt ist vernichtet. 4000 Personen sind obdachlos und kampiren
nothdürstig gelleidet und hungernd auf steiem Felde. Ein Dienst¬
mädchen und 15 Kinder sind verbrannt . Als das Feuer ausbrach,
befanden sich die meisten Erwachsenen in der Kirche und nur Kin¬
der und Dienstboten waren in den Häusern zurückgeblieben. Bei
den Rettungsarbeiten haben viele Personen Brandwunden erlitten.

Verunglückte Luftschiffer. In Paris verunglückte dos Luftschiff
des Brasilianers Severo ; dieser selbst und sein Maschinist wurden
sofort getödtet.

Aus der Nmgegerrd.
k. Biebrich. 13. Mai. In der Neumann'schen Sandgrube wnr-

den wieder die Gerippe zweier vorsintflutlicher Thiere
ausgegraben und demm Mainzer Museum käuflich überlassen Me
Herren Gebr . Neumann lassen die Arbeiter , welche solche Fu"»
machen, zu gleichem Theil an dem Erlös derselben participiren

kBiebrich, 11.Mai.Eine von der Landwirthschaftskammer em-
berufene Versammlung der Ziegenzüchter und -Halter im Landkreis
Wiesbaden , fand heute Nachmittag in der hiesigen Turnhalle stau
und erstellte sich einer zahlreichen Betheiligung . Eröffnet wurde
selbe durch Herrn Gutsbesitzer Bartmann -Lüdicke aus R:eder?oi
bei Frankfurt a. M ., welcher zunächst dem Herrn Landwirthschnlff-
lehrer Groß -Alzey das Wort zu seinem etwa einstündigen Bonras-
„Die besten Wege zur Förderung der Ziegenzucht auf dem
und in kleineren Städten " ertheilte. Redner betonte zunächst de" 3
ßen Nutzen der Ziegenhaltung für den kleinen Mann im Allge
nen, sodann die Einfachheit der Wartung der Thiere , und -

gleit der Erzeugung von Milch, welche ein außerordenttl̂ H
ganz vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kuwtt
Fähigkeit der Erzeugung von Milch, welche ein außerordentlich^

. " : und Kwde
_ __ ,_ _ _ „w_ „ . .. w die Kuh
nen Mannes bezeichnte , erwähnte er ferner , daß die erzeugte1__ s:. „,,4. „ra smnrfo-r. invnhitft veraroem"

ganz ovczngnege» uuu
vor allem tuberkelfrei sei. .Indem er die Ziege als die Kuh des

außer zum sofortigen Genüsse auch als Molkereiprodukt verar
wie auch das Fleisch, das Fell und der Dünger pp. Verwendung!
den könnte. Vor Allem sei das Augenmerk auf die jetzt besteye
Mängel in der Ziegenzucht und auf Mittel zur Hebung berleiD
richten. Dazu sei besonders die Unterstützung der Regierung un
lcmdwirthschaftlichen Behörden nöthig. Neben guter AuswaY
Zuchtthiere bezeichnete Redner als Haupterforderniß der -Pi
der Ziege : Luft, Licht und Reinlichkeit in den Stallungen . Der
interessante Vortrog wurde beifällig ausgenommen. Sodann
terte Herr Landwirthschafts-Jnspektor Keiser-Wiesbaden dce
der Landwirthschafts - Kammer für den Regw
Bezirk Wiesbaden  geplanten Maßnahmen zur ®
der Ziegenzucht, wie Errichtung von Zuchtstationen PP- wora >
eine lebhafte Diskussion entwickelte, aus welcher zu entnehmeni i
daß die hiesigen Ziegenhalter in der Zucht zufriedenstellende ^
täte aufznweisen haben. Der Schluß der Versammlung erjo
614 Uhr . — Heute Nachmittag 7% Uhr kam das auf der met,
werft der Firma Sachsenberg u. Cie zu Duisburg erbaute ne ^
sonenboot „Rheingold " der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft ^
ersten Bergfahrt hier an. Böllerschüffe vom Schierstemer *4^ ,
sowie am diesseitigen Ufer und ein zahlreiches Publikmn ^
ten das festlich beflaggte Schiff, welches in seiner Bauart dew\
der „Elsa-Klasse"ähnelt> und eine neue Zierde unserer Rtze
wird.
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,y Bierstadt, 11. Mai . Der vor einigen Wochen neugebildete
gokal - Gewerbeverein  hielt gestern Abend im Saale zur
Rose seine erste Generalversammlung ab. Es wurden folgende Her¬
ren in den Vorstand gewählt: Ludwig Sternberger als 1. und Carl
fframer als 2. Vorsitzender, Lehrer Ohly als 1. und Wilhelm Fre-
Lenhäuser als 2. Schriftführer , Lehrer Metzler als Kassirer und
Carl Mayer , Wilhelm Weyer, Karl Kahl und Jakob Scheeler als
Beisitzer. Alle Herren nahmen die Wahl an . Der Verein , der sich
aiit 21 Mitgliedern im März bildete, zählt heute 92 Mitglieder.
Cs wurde sodann beschlossen, an den Gemeinderath ein Gesuch zu
richten, um Ueberlassung der nöthigen Unterichtsräumen sowie
tzeizung und Beleuchtung derselben und um Ueberweisung eines
entsprechenden jährlichen Zuschusses. Außerdem war sich die Ver-
lawullung darüber einig, daß ohne Erlaß eines Ortsstatuts
fir die zu errichtende Zeichen- und Fortbildungsschule hierorts we-
liig zu erreichen sei. Es wurde der weitere Vorschlag gemacht, daß
iy diesem Ortsstatut einigen Gewerben, wie Bäcker, Gastwirth,
Metzger etc. der Besuch der Zeichenschule frei gestellt werden könne.
M die Errichtung eines Postamtes  3 zu erreichen, sowie um
die schon jahrelang schwebende Bahnangelegenheit  vorwärts
zu bringen, wurde beschlossen, nach Pfingsten eine öffentliche Ver¬
sammlung abzuhalten und in diesen wichtigen Angelegenheiten durch
eine Commission bei den Vorgesetzten Behörden persönlich vorstellig
zu werden. Um in letzter Stunde es noch einmal zu versuchen, die
Streitfrage betreffend des Ritzel'schen Neubaues in der Langgasse
auf gütlichem Wege zu lösen, wurden die Herren Ludwig Stern-
berger und Carl Cramer beauftragt , heute, vor Beginn der Ge¬
meindesitzung bei Herrn Bürgermeister Hofmann in diesem Sinne
im Aufträge des Gewerbevereins vorstellig zu werden.

§ Naurod , 11. Mai . Der Lehrerverein  Wiesbaden -Land
hielt gestern Nachmittag hier selbst eine Versammlung ab. Herr
Lehrer Gombel-Kloppenheim hielt einen Vortrag über die Versuche
mit flüssiger Luft. Die Herren Debus -Auringen und Schäfer -Bier¬
stadt referirten über die Verhandlungen der diesjährigen Hauptver¬
sammlung zu Cronberg . Ms Delegirter zur Versammlung der
Abolfstiftung wurde Herr Jäger  zu Bierstadt gewählt. . Nach
Schluß der Verhandlungen begaben sich die Anwesenden zur Lun¬
genheilanstalt, welche eingehend besichtigt wurde. Ueber die ganzen
Einrichtungen wie über die herrliche Lage der Anstalt herrschte ein
allgemeines Lob.

w Wehen, 10. Mai . Der Himmelfahrtstag und namentlich die
in sonssigen Jahren sehr unruhige vorangehende Nacht verliefen
in diesem Jahre wie zu erwarten , ziemlich ruhig , denn am Mittwoch
Morgen hatten wir eine Winterlandschaft,  wie wir sie um
diese Zeit noch nicht erlebt haben. Alles Grün , welches unsere Land-
wirthe mit den schönsten Hoffnungen erfüllte, ist größtentheils dahin
die Waldungen haben ein herbstliches Aussehen, Futtergewächse ha¬
ben stark gelitten und der Ertrag dürfte weit hinter den vor einigen
Wochen gehegten Erwartungen zurückbleiben. Der Schaden an den
Blüthen der Obstbäume ist noch nicht zu schätzen, doch dürfte —
vorausgesetzt daß sich die Kälte nicht wiederholt — da die Blüthen-
zahl eine enorme ist, noch einige Hoffnung auf , wenn auch weniger
hohen Ertrag berechtigt sein. — Die Konfirmanden von Wehen und
Orlen wurden heute in der hiesigen evangelischenKirche vorgestellt
(geprüft) um nach alter Sitte am 1. Psingtage confimirt zu wer¬
den. Es wurde schon öfters (auch an dieser Stelle ) darauf hingewie¬
sen, wie zweckmäßig es wäre, wenn die Kinder zu Ostern aus der
Schule entlassen und confimirt würden, doch fest und treu klebt man
hier am Alten.

— Laufenselden, 12. Mai . Auf nach Hohlenfels!  hieß ge¬
stern die Parole des hiesigen Gesangvereins und des Musikvereins.
Gegen3 Uhr kamen die Ausflügler von allen Seilen an , so daß
bald ein lebhaftes Thun und Treiben begann. Um 4 Uhr begann
das von unseren Vereinen arrangirte Freikonzert . Gesangverein
und Musikverein leisteten in ihren Vorträgen vorzügliches. — In
der gestrigen Sitzung der Gemeindevertretung wurde das Bau¬
gesuch des Bäckers Jacob Lind um Erbauung eines Wohnhauses
nebst Nebengebäuden auf Genehmigung begutachtet. Der Schulhof
soll belieft und die Lehrerwohnungen renovirt werden. — Ueberall
hört man Klagen über die zerstörende Wirkung der Witterung
der letzten Nächte. Vor Mem haben die Kernobstbäume gelitten.

B Wicker, 11. Mai . Da in einem unserer besten Weinbergsdi-
strikte, dem sogenannten „Steinen ", die Weinberge fast gänzlich vom
Froste noch verschont geblieben, so hat die hiesige Gemeindevertre ¬
tung beschlossen, die Räucherung  im genannten Distrikt evtl,
fortzusetzen, um einmal zu einem vollständigen Resultate zu gelan¬
gen, da noch viele hiesige Bewohner der Räucherung im allgemeinen
sehr skeptisch gegenüberstehenund der Meinung sind, daß das Räu¬
chern der Weinberge überhaupt keinen Werth habe. Es mag dem sein
d>ie es will ; Proben müssen gemacht werden. Wir geben gerne zu,
daß bei einer Temperatur , wie sie in den Nächten vom 7. bis 8. und
8. Mai herrschte, ein Räuchern der Weinberge zwecklos ist, wenn
sich der Frost schon um 11 oder 12 Uhr des Nachts mit 2—3 Grad
uuter Null einstellt, denn die ganze Räucherung der Weinberge ist
ia doch nur für starke Reife, wie sich dieselben bei Sonnenaufgang
livischen3—4 Uhr des Morgens oft im April und Mai , ja selbst
voch im Juni einstellen, berechnet. Der Schaden , den der letzte Frost
munserer Gemarkung verursachte, ist bis jetzt noch nicht festzustellen,
durste jedoch recht bedeutend sein.

"Geisenheim, 10. Mai . Die 27. Hauptversammlung des Ober-
lchrer-Vereins der Provinz Hessen-Nassau wurde am 7. d. M . hier
ubgehalten. Mehr als 200 Herren waren aus allen Theilen der Pro-
^uz erschienen. Begrüßungen entboten Herr Realschuldirektor Koch-
Misenheim und der Direktor des Instituts für Wein-, Obst- und
Gartenbau, Herr Geheimrath Göthe, der den großen Saal des
Schüler-Internats zur Verfügung gestellt und die Gärten , Anlagen,
Eckhäuser und Versuchsräume den wißbegierigen Besuchern geöff-

hatte. Die Verhandlungen waren theoretischer und praktischer
^atnr . Herr Prof . Böhmel-Marburg sprach über Idealismus und
Aulismus in der Pädagogik . Herr Prof . Lohr berichtete über die
Lhatigkeit des ständigen Ausschusses im verstossenen Jahre . Er ge-
^chte der weiteren Fortschritte auf dem Gebiete der Standesfragen,
üreudig begrüßte der Vortagende die Aufgabe des Gymnasialmono-
^ siir die Juristen und sprach die Hoffnung aus , nun werden

die ewigen Angriffe und Vorwürfe gegen das alte Gymnmsium
Mören . Weiter gedachte er der unerschrockenenVorkämpfer des
ly 5^ 3, der Herren Heinrich Schröder , Knöpfel, Kannegießer u.

Schröderspendevon 100,000 M . sei eine That ersten Ranges
»swesen. Die Haftpflichtstage hält er für nicht so brennend, da die
Schulverwaltung den Kompetenzkonflikterhebe. Den Lehrern der
Naturwissenschaften aber räth er, sich gegen Unfall zu versichern.

, rri Lehrermangel erzeugt augenblicklich unregelmäßigen Schulbe-
mst an der Hälfte aller höheren Anstalten Preußens . In 6 bis

,? Ten  komme dann wieder eine Welle der Hochfluth. Dieser
rd^ lfe Wechsel zwischen Hochfluth und gänzlicher Ebbe habe den

MchsichstenEinfluß auf das höhere Schulwesen. Schließlich betonte
Z ?l-  Lohr , daß man in standhafter, besonnener Weise an den be-
-.chtlgten Forderungen festhalten müsse, in erster Linie an der
^V 'tellung mit den Richtern. — Hierauf gab Herr Direktor Kna-
vns' ? ^ rg einen kurzen Bericht über die pädagogischeGesellschaft
, v über die Gesellschaft für deutsche Erziehungs - und Schulgeschich-

Herr Oberlehrer Klein-Wiesbaden erbat und erhielt eine
Wlerstützung für die deutsche Schule in Johannesburg (Transvaal ).

Wiesbadener General-Anzeiger.
Als Vorort für die nächste Versammlung wird Eschwege gewählt.
Herr Professor Weidenmüller-Marburg wurde in Anerkennung sei¬
ner großen Verdienste um den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt.

* Aus Rheinheffe», 10. Mai . Die Räucherung  der Wein¬
berge zum Schutze gegen Frostgefahr hat sich in unserer Provinz,
nach allen Nachrichten darüber , ganz vorzüglich  bewährt — ŝ bst
bei einer Kälte von 5 Grad C., wie solche mehrfach konstatirt worden
ist. Verschiedentlich steht man vor der Thatsache, daß in Gemeinden
mit einer wohlorganisirten Räucherwehr , die energisch in Thätigkeit
trat , die Weinberge gar nicht gelitten haben, während in den Wein¬
bergen der rundum liegenden Gemeinden, welche ohne Räucherung
blieben, Triebe und Blätter total erfroren sind. Die in unsere Pro¬
vinz verursachte Frostschaden läßt sich noch nicht völlig beurtheilen;
er ist aber zweifellos sehr bedeutend.

Der Kaiser in Wiesbaden.

Wiesbaden , 13. Mai 1902.

Spazierritt . — Ansprachen und Besuch. — Graf Bylandt -Rhehdt.
— Wagensahrt. — Ovationen . — Ordensverleihungen . — Der Be-
such des Kaisers im Rathhause. — Eine Stiftung . — Geplante Aus¬

flüge.
Auf seinem morgendlichenSpazierritt begegnete gestern

der Kaiser dem englischen Colonel S a u n d e r s e n, hielt ihn
an und sprach einige Minuten mit ihm. Saundersen ist be¬
kanntlich der Doppelgänger des Lobd Roberts . Vom Sonntag
ist noch ein Besuch des Kaisers bei Freifrau von Knoop nach¬
zutragen.

Zur gestrigen Frühstückstafel hatte der Kaiser den Grafen
Bylandt - Rheydt  erngeladen und bei dieser Gelegenheit
für gestern Nachmittag einen Besuch in der Wohnung des Gra¬
fen, Kaiser Friedrich-Ring 102, angesagt , doch wurde die Vi¬
site später bis auf einen der nächsten Tage abgesagt. Graf
Bylandt -Rheydt ist Rittmeister a. D. und war früher beim
Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach Flügeladjutant ; er
wohnt hier seit April und ist Junggeselle . Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren, ist Gras Bylandt -Rheydt vom Kai¬
ser als Hofmarschalt für den Kronprinzen
ausersehen. Der Kronprinz wird nach Beendigung der Stu¬
dien in Bonn zunächst nach Hannover übersiedeln, um auf
längere Zeit dortselbst an dem Reitunterricht der Königlichen
Reitschule theil zu nehmen. Nach Beendigung des Reitun¬
terrichts wird der Kronprinz nach Berlin übersiedeln und der
Kaiser wird ihm dann eine eigene Haushaltung anweisen. Zu
diesem Zeitpunkt wird Graf Bylandt -Rheydt die Stelle des
Kronprinzlichen Hosmarschalls antreten.

Nachdem der Kaiser den Rest des Vormittags und den
ersten Theil des Nachmittags Regierungsgeschäften gewidmet,
erfolgte um %5  Uhr eine Ansfahrt dnrch's Nerothal nach der
Platte . Etwa 5 Minuten vor 6 Uhr kam der Kaiserliche Wagen
wieder zurück. Schon von Weitem belebte ein heiteres La¬
chen des Kaisers Antlitz; er schien sich lebhaft darüber zu freu¬
en, daß der Schloßplatz abermals dichtgedrängt voll Menschen
stand, und grüßte lebhaft nach allen Seiten.

7.25 Uhr fuhr der Kaiser vom Schlosse aus ins Theater,
die Rückkehr erfolgte 10.45 Uhr. In der Burgstraße und auf
dem Schloßplatze hatte sich bei der Abfahrt und Anfahrt zum
Schlosse wieder eine große Menschenmengeangesammelt, wel¬
che den Kaiser stürmisch begrüßte . Nach der Rückkehr von
dem Theater erschien der Kaiser nochmals auf dem Balkon,
worauf die Volksmenge in laute Hurrahruse ausbrach. Der
Kaiser lächelte und grüßte nach allen Seiten , winkte wieder¬
holt mit der Hand, verneigte sich mehrere Male und zog sich
dann zurück. Tie Ordnung im Publikum war musterhaft.

Vor der gestrigen Vorstellung verlieh der Kaiser dem
Herrn Hofrath Winter  den Rothen Mdlerorden 4. Klasse.
Ferner erhielt Herr Polizeikommissar N e u m a n n und Herr
Kriminal -Kommissar Henning  den Kronenorden 4. Klasse.

Kurz vor 12J Uhr heute Mittag stattete der Kaiser mit
Gefolge, in welchem sich die Herren Generaladjutant General-
leutnant v. Scholl, Oberhofmeister Eulenburg , Ches des Civil-
kabinets Wirkl. Geh. Kabinetsrath von Lucanus und General¬
adjutant von Hülsen-Haeseler befanden, dem Rathhaus-
f e st s a a l den vorgesehenen Besuch ab . Am Hauptportale
des Rathhauses , an welchem vier Feuerwehrleute der städt.
Feuerwache Posten standen, wurde der Monarch von Herrn
Oberbürgermeister Tr . v. I b e l l, der die goldene AmtskeTie
trug , und Herrn Stadtverordneten -Vorsteher Geh. Sanitäts-
rath Dr . Pagenstecher  empfangen . Sodann schritt der
Kaiser in Begleitung der beiden Herren, von der wunderbaren
Ausschmückung sichtlich überrascht, über den Haupttreppenauf¬
gang nach dem im erften Geschoß des Rathhauses liegenden
Festsaal. Auch hier hielten Mannschaften der städtischen
Feuerwache die Zugänge abgesperrt. Auf dem Vorplatze hat¬
ten sich die Mitglieder der Rathhaus -Ausschmückungskommis-
sion, bestehend aus den Herren Prof . Kalle,  Kgl . Banrath
G e n z m e r, Stadtbaumeister F r o b e n i u s, S . tz e ß,
Flindt , Dr . Heymann , L ang und Sartorius,  rät-
gefunden, welche den Kaiser ehrfurchtsvoll begrüßten. Der
Kaiser dankte den Herren durch wiederholtes freundliches
Kopfnicken. Im Festsaale äußerte sich der Kaiser in sehr an¬
erkennender Weise über den Saal . Ganz besonders gefiel
ihm das große Bild der Kaiserin.

17. Jahrgang.

Die Eintragungin d as goldene Buch  geschah
mittelst Gänsekielfeder und lautet : „WilhelmI.  R . 13. V.
19  0 2." Das goldene Buch selbst trägt auf dem Titeldeckel
in der Mitte die in Silber ausgeführte Reliefansicht der Stadt
Wiesbaden, welche nach unten durch eine in Gold ausgeführ¬
te Städtemauer abgeschlossen ist. An beiden Enden der Mau¬
er prangen die in Emaille ausgeführten Wappen des Deut¬
schen Reiches und Preußens . Am Fuße des Deckels befindet
sich eine in Silber gearbeitete Hygiea-Figur , vor welcher'der
Rheinstrom symbolisch dargestellt ist. Der ganze Titeldeckel
wird nach oben und unten durch den ebenfalls in Gold ausge¬
arbeiteten Satz : „Das goldene Buch der Stadt Wiesbaden"
abgeschlossen. Aus der Innenseite des Titeldeckels beftndSt
sich eine Messingplatte mit folgendem Wortlaut : „Diese» gol¬
dene Buch wurde der Stadt Wiesbaden, anläßlich des ersten
Besuches Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm
II . im Rathhause am . . . . (hier wird der heutige Datum
noch eingravirt ) Mai 1902 gestiftet von den Goldschmieden
Karl Ernst, Gottfried Gdldbeck, Wert I . Heidecker, I . H.
Heimerdinger, Julius Herz, Krausnick & Co., Friedrich Loch.
Hans Olsen, Fritz Schäfer , Adolf Schellenberg, Louis SterwM-
ler und dem Kgl. Hofbuchbinder Herm. Pctmecky."

Nach der Eintragung und Besichtigung des Rathhausfest-
saales nahm der Kaiser auch eine Besichtigung des an 'den Fest¬
saal anstoßenden Magistratssitzungssaales , Magistratsfaales,
des Burean 's des Herrir Oberbürgermeisters , sowie des daran
anstoßenden Konferenzzimmers vor.

Während der Besichtigung zog der Kaiser auch die Herren
Genzmer, Kalle, Pagenstecher und Frobenius ins Gespräch.
Der ganze Besuch des Kaisers im Rathhause währte ca. 20 Mi¬
nuten . Vor Verlassen des Rathhauses unterhielt sich der Kai¬
ser auf denr inneren Vorplätze des Hauptportals noch einige
Zeit im Gespräche. Die Ankunft und Rückkehr des Kaisers
erfolgte zu Fuß . Natürlich hatte sich auch wieder ein viel-
köpfiges Publikum eingefunden, Las den Kaiser mit lauten
Hurrahrufen begrüßte . Herr Oberbürgermeister Dr. v.
I be l l wurde zur kaiserlichen Tafel geladen.

Frau v. Cohn - Oppenheim  hat dem Kaiser eine
große Summe für Kunstzwecke überwiesen; man spricht von
einer Million!  Bekanntlich hat der Kaiser die Dame
am Sonntag während der Pause int Foyer des Hostheaters
durch eine Ansprache ausgezeichnet.

Der Kaiser wirb , vielleicht schon heute Nachmittag, der
Lungenheilstätte bei Naurod einen Besuch abstatten und
wahrscheinlichauch nach Homburg fahren und sich von den
Fortschritten des Reichslimes-Müseumsbaues überzeugen.

Die Parade findet nach einer Anordnung bestimmt am
Domterstag Vormittag statt.

Wiesbaden, 13. Mai.
Tick tick. — Dunkelheit und Licht. — „Anton !" — Wiesbadens An¬
ziehungskraft. — Veteranen . — Lebhafter Streit . — Verhältniffe

verschiedener Art . — Nix for ungut.
Ticktickticktick— und so fort in endloser Reihe. Sie haben es wohl

auch schon auf dem Schloßplatz gehört, denn alle 10 Schritte stand
ein Amateur . Wieviel hundert Platten mögen da verdorben worden
sein. Aber es sind auch gute Aufnahmen gelungen, wie ja solche schon
ausgestellt sind. Andere, nicht minder gute zirkuliren nur im engsten
Bekanntenkreis. So sah ich eine trefflich gelungene Aufnahme des
Moments , wie der Kaiser auf den Balkon trat am Samstag und
die Menge grüßte . Vielleicht sehen Sie dasselbe Bild in der nächsten
„Woche", denn so was wird sich Scherl nicht entgehen lassen. Sonst
im Allgemeinen artete die Sache schon mehr in Unfug aus, wie es
auch große Heiterkeit erweckte, als ein Mädchenpensionat ankam,
fast eine jede der jungen Damen mit dem ominösen schwarzen Kasten
bewaffnet. Ich glaube, nach kurzer Zeit wird zwar die Schwärmerei
für die stattliche Uniform noch vorhanden sein, aber ein anderes
Gesicht als das des Kaisers wird die geheimnißvoll versteckte Photo¬
graphie ziren. Soviel ' Dunkelkammern gibts ja gar nicht, um alle
die Bilder zu entwickeln.

Dunkelheit findet man zwar schon massenhaft hier. Der „Gene-
ralanzeiger " warnt vor Taschendieben und gibt den Damen den gut-
gemeinten Rath , Uhr und Portemonnaie lieber zu Hause zulassen.
Das ist ein weiser Rath , der denn auch vielfach befolgt wurde, aber
— und damit kommen wir aus die Dunkelheit — da stand am
Samstag Abend eine dieser vorsichtigen Damen ohne Uhr in unserer
Nähe. Nicht als ob wir aus allerlei straffälligem Suchen das Feh¬
len der Uhr bemerkt hätten . Da muß ich doch ganz entschieden bitten,
— nein wir bemerkten es daran , daß die Dame und mit ihr viele
anderen des Oefteren nach der Uhr auf der Schloßkirche sähest, resp.
sehen wollen, denn das Beginnen war nutzlos und thöricht. Da oben
herrschte nämlich alttestamentische ägyptische Finsterniß. Bedrückt
und beschämt mußten wir mit der Menge fragen, wann wird es da
oben Licht werden? „Mit Geduld und Spucke" usw. So blieb nichts
anderes übrig , als abzuwarten bis die Glocke das bekannte„Anton"
ries, welches dann gleich dem Kuckucksruf andächtig mitgezählt
wurde.

Um so mehr Licht hatten wir am, ich sage ausdrücklich am Rath-
Haus, und als dann der Kaiser auf dem Balkon erschien, da wurde
es in Aller Herzen Licht, das nicht nur aus den Augen leuchtete,
sondern auch das Herz erwärmte und hinaufstrahlte zu dem Kaiser.

Dieser Abend gehört Wohl ausschließlich den Wiesbadenern,
während der Sonntagabend den Bewohnern der Umgegend gehörte
„Wer zählt die Völker, nennt die Namen , die gastlich hier zusammen-
kamen," aus dem Rheingau , dem Ländchen und noch weiter her.
Der Reg.-Verband der Kriegervereine hatte auf Samstagabend im
Hotel Schweinsberg eine Sitzung für sämmtliche Vorsitzenden der
Unterverbände ans dem ganzen Regierungsbezirk anberaumt, und
so waren sie auch selbst vom hohen Westerwald freudig und zahlreich
gekommen, um bei dieser Gelegenheit denKaiser zu sehen. Stolz wird
aufgezählt, wie oftmal man in diesen Tagen schon dieses Glück hatte.
Ein kleiner Streit ist unter dem Publikum ausgebrochen, und wird
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darüber hin- und herdisputirt , wie jetzt der Kaiser zu begrüßen sei,
toenn man ihm zufällig begegnet. Die einen machen eine tiefe Ver¬
beugung und ziehen stillschweigend-ehrfurchtsvoll den Hut ; das mag
gut sein. Andere rufen begeistert, so oft sie den Kaiser schen, „Hur-
nah" und winken mit Hut und Hand ; das ist auch gut ! Was
aber ist das Richtige? Auch gestern Abend auf dem Schloßplatz
vertrieb sich meine nähere Nachbarschaft mit diesem müßigen Streit
die Zeit . Endlich sagte ein Arbeiter ganz erregt : „En Hut oder e
Kapp hunn ich nitt immer uff, und Knix hunn ich nitt mache gelernt,
awwer des M —und hunn ich immer bei merr un aach uff em rechte
Fleck und do werd „Hurrah " gerufe." Ich habe so das Gefühl, als
müßte ich auch jedesmal „Hurrah " rufen ; vielleicht mache ich näch-
stens, wenn ich unter den von Höflichkeit übertünchten stehe, einen
Diener , denn der Mensch ist schließlich ein Produkt der ihn umge-
benden Verhältnisse.

Auch für ^Verhältnisse" ist jetzt eine günstige Zeit in diesen
Kaisertagen gekommen. Nicht gemeint ist damit das Aufftellen ma¬
thematischer Verhältniffe zwecks allerlei Rechenexempeln, denn das
machen unsere Geschäftsleute nach den Kaisertagen : nein, es ist da-
mit auf die zärtliche Seite des Wortes „Verhältniß " gezielt, sinte¬
malen auf der Wilhellmstraße der „Uirt " eben in hoher Blüthe steht.
Na , irgendwo müssen die Wogen der Begeisterung anbranden ! Doch
nun genug, sonst glauben Sie liebe Leserin, mir hätte es der Mai
und dunkle Mädchenaugen angethan , und solch ein schrecüicher Ver-
dacht würde höchstens meine — beffere Ehehälfte erbosen. Nix for
ungut ! *o*

* PobjedonoSzew in Wiesbaden . Der Oberprokurator des hei»
ligen Synod , Pobjedonoszew, ist hier zum Kurgebrauch eingetrof-
fen. Pobjedonoszew ist der mächtigste Mann in Rußland , seinem
Einfluß ist der Zar vollständig unterworfen und er ist der Vater des
herrschenden Regierungssystems. Das Aussehen des Mannes , der
Rußlands Geschicke größtenchells lenkt, ist gegen frühere Jahre un-
verändert . Pobjedonoszew ist hager und hat gelbliche Gesichtsfarbe.
In seiner Begleitung befindet sich seine hübsche dunkelhaarige Frau
und sein ungefähr vier Jahre ' Dtes Töchterchen.

□ Gerichts-Personalien . Herr Amtsrichter P aris  ist erkrankt.
Zu seiner Vertretung wurde Herr Gerichts-Assessor Steegmans
dem hiesigen König!. Amtsgerichte als Hülfsrichter überwiesen. —
Herr Gerichts-Assessor Reu sch von hier ist auf seinen Antrag
zwecks Uebertritts in den Dienst des Bezirksverbandes aus dem
Justizdienste entlassen. Statt seiner wurde Herr Gerichts-Asseffor
Dr . Schreiber  von Braunfcld dem Kgl. Amtsgerichte in St.
Goarshausen als Hülfsrichter zugewiesen. Herr Gerichts-Asseffor
Kühne,  früher hier, ist dem Kgl. Amtsgerichte zu Hochheim zur
Beschäftigung überwiesen.

* Stadtverordnetenfitzung . Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Die Tagesordnung ist aus dem
heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers zu ersehen.

* Königliche Schauspiele. Die Festvorstellung „Oberon " am
16. Mai beginnt, worauf hiermst besonders hingewiefen wird, be¬
reits um 7 Uhr.

* Zum Besuche der Düsseldorfer Kunstausstellung werden auf
Kosten der Stadt 5 Handwerksmeister und 5 Gesellen entsandt, und
zwar hat der Magistrat für folgende Herren entschieden: Deko-
rationsmaler Fr . Becht, Lithograph E. Sprunkel , Schlosser H.
Berg , Schneider Fr . Berger und Wagner Th . Lingohr ; von Gehil¬
fen Monteur Fritz Berger , Lackirer Josef Stoltz , Scheiner Emil
Schultz, Maschinenarbeiter Julius Reich und Glaser und Stadt¬
verordneter Martin Groll.

r. Zugverspätung. Der gestern Nachmittag um 2 Uhr 31 Mn.
hier im Rheinbahnhof fällige Personenzug aus der Richtung Lan-
genschwalbachmußte längere Zeit auf Station Dotzheim liegen
bleiben. Ueber die Ursache ist noch nichts bekannt.

* Unregelmäßigkeiten bei Handwerkerprüfungen . Die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden hat an die Vorsitzenden und stellver¬
tretenden Vorsitzenden der Gesellenprüfungsausschüsse folgendes
Rundschreiben gesandt: „Es sind mehrfach Unregelmäßigkeiten bei
den Prüfungen vorgekommen. Insbesondere ist es geschehen, daß
1. Gesellenstückeohne Ueberwachung des Prüflings angefertigt
wurden : 2 Gesellenstücke von nur einem  Mitglied des Prüf¬
ungsausschusses besichtigt und auf Grund dessen die praktische
Prüfung als erledigt angesehen worden ist. Demgegenüber wird er.
sucht, die Vorschriften der Prüfungsordnung , §§ 7 und 8, streng zu
befolgen. Das Gesellenstück ist dem ganzen Prüfungsausschüsse vor¬
zuführen und zu dem Zwecke nach dem Sitze desselben zu schaffen.
Ist dies wegen erheblicher Schwierigkeiten nicht räthlich, so kann
zwar die Besichtigung durch den Vorsitzenden als genügend erachtet
werden, doch müssen  dann vor dem ganzen Prüfungsausschüsse
noch zur Beurtheilung des Könnens des Prüflings ausreichende
Arbeitsproben gefordert werden. Uebrigens ist der Prüfungsaus¬
schuß berechtigt, von einem Gesellenstück überhaupt abzusehen und
es bei den Arbeitsproben bewenden zu lassen. Ferner sind Zweifel
darüber hervorgetreten, ob die im § 11 der Prüfungsordnung vor¬
geschriebene Prüfung im Zeichnen, in der Buch- und Rechnungs¬
führung und der allgemeinen Geschäftsführung gehörig beachtet
wird. Wir ersuchen daher , auch darauf Ihr Augenmerk zu richten.
Nöthigenfalls kann der Vorsitzende gemäß 8 11 Abs. 4 einen Sach¬
verständigen iKaufmann oder Lehrer) bei der Prüfung zuziehen.
Doch ist auch 8 11 Abs. 2 zu beachten und bei Vorlage eines ent-
sprechendenZeugnisses der Fortblldungsschule diese  Prüfung zu
erlassen."

* Kurhaus . Das von der Kurverwaltung für morgen Mittwoch,
Mittags 12 Uhr, angesetzte Promenade -Konzert findet in dem reser.
virten Kurgatten statt, was gewiß vielen Besuchern desselben will,
kommen sein wird. Ein besonderes Eintttttsgeld wird nicht erhoben.
Dasselbe wird von der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorsf sKurhess.) Nr . 80 unter Leitung seines Kapellmeisters
Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Residenztheater. „Rosenmontag", Otto Ettch Harflebens
wirkungsvolle Offizierstragödie , kommt morgen, Mittwoch, den
14. Mai , zur 38. Ausführung. Am folgenden Tage geht „M -Heidel-
berg" ebenfalls zum 38. Mal in Scene . — Mit dem Schwanke
„Flitterwochen" von Pserhofer , dessen Erstaufführung auf Sams¬
tag, den 17. Mai , festgesetzt ist, kommt die stattliche Reihe der dies-
jähttgen Novitäten zum Abschluß.

* Ehejubiläum. Herr Karl Höhn  nebst Frau geb. Kadner,
Walramstraße Nr . 23, begehen am 18. Mai , also am 1. Pfingst-
feiettag, das Fest der silbernen Hochzeit.

* Dienstjubiläum. Am 10. Mai waren 25  Jahre verflossen, seit
Herr Büreauassistent W - H o chschi l d im Büreaudienst der städt.
Wasser- und Gaswerke steht. Herrn Hochschild, welcher von seiner
Behörde als gewissenhafter Beamter geschäht wird und im Verkehr
mit dem Publikum wegen seiner Zuvorkommenheit beliebt ist, wid¬
men wir nachträglich die besten Glückwünsche!

* Lokal-Gewerbeverein. Auf die Mittwoch , den 14. Mai,
Abends 8y2 Uhr , in der Turnhalle , Welltttzsttaße 41, stattfindende
Generalversammlung des Lokal-Gewerbevereins sei hiermit noch-
mals aufmerksam gemacht.

Wiesbadeuer General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

* Krieger- und Milstär -Verein Fürst Otto von Bismarck. Un-
serm Bettcht über die Feierlichkeit sei nachgetragen, daß die von
Frl . Hübner  überreichten drei Bandeliere von der Firma Vic¬
tor  geliefert wurden.

* Scharr 'scher Männerchor . Am 2. Pfingsttage besucht der ge-
nannte Verein den in Darmstadt stattfindenden Gcsangwettstreit.
Die Generalprobe hierzu findet am Freitag , den 16. Mai , Abends
91/4  Uhr im großen Saale des Kath . Bereinshauses statt.

* Kirchliche Volkskonzerte. Wie ein Gruß zum Himmelfahtts-
tage ertönte als Anfangsnummer des letzten Konzerts das von der
Orgel gespielte Lied von Schubett „Der Fttede sei mit euch", das
mit seiner mächtig registrirten Schlußstrophe „Ich glaub an Dich,
Du großer Gott " von überwälttgender Wirkung war . Der gesang¬
liche Theil des Konzerts wurde von Herrn Max Wewer, Konzett-
fänger aus Frankfutt a . M -, mit einem eigens für dieses Konzert
von Herrn Max Kirchbach aus Frankfurt a. M . componitten Lie¬
de: „Als einst auf Golgatha vor grauen Tagen " eröffnet, und mach-
te die textlich wie musikalisch tiefernste Composition, sowohl durch
ihren musikalischen Wetth , als auch durch ihre tteffliche Wieder¬
gabe ttefen Eindruck auf alle Hörer . Weiter sang Herr Wewer noch
eine Atte aus dem Oratorium Elias , und die immer schöne Litanei
von Schubett , die mit ihrem beruhigenden Schluß „Ruh 'n in Ftte-
den alle Seelen " in aller Herzen drang . Fräulein Helene Albisser
von hier (Violine), welche wir schon öfters und gerne in diesen Kon-
zetten gehört haben, spielte mit bekannter Meisterschaft ein Adagio
von Corelli und die Träumerei von Hubay und fanden ihre Vor¬
träge , ebenso wie die des Herrn Wewer allseitigen Beifall . Daß
diese Concerte ihren Zweck, religiös musikalisch zu erbauen, erfül¬
len, konnte man wieder an dem Ernste , mit dem alle Darbietungen
angehött wurden, ersehen und können wir dem Kirchenvorstande
der dieselben veranlaßt hat , nicht dankbar genug sein. Für das
Konzett, heute Mittwoch Abend, haben sich zwei uns aus diesen
Konzetten wohlbekannte, hochgeschätzte Künstler, die Konzettsän-
gettn Fräulein Emmy Kloos aus dem Haag sSopran ) und Herr
Konzettsänger Eduard Habich von hier (Bariton ) gütigst bereit er-
klärt, mitzuwirken. Zum Vottrag kommen Lieder und Atten von
Brahms , Mendelssohn , Beethoven und Radeke, ivwie Orgelsoli
von Wendt und Guilmant und steht uns auch diesmal wieder ein
schönes Konzett in Aussicht. Daß diese Konzette jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr in der Marktkirche bei vollständig fteiem Einttttt für
Jedermann stattstnden, sei nochmals erwähnt.

r . Breunender Postwagen . Bei dem heute Morgen in Frank¬
futt um 3 Uhr 33 Min . fälligen Luxuszug Nr . 54 Ostende—Wien
getttth auf der Strecke während der Fahtt der Postwagen in
Brand . Zwischen den Stationen Bonn -Mainz schlug plötzlich die
Flamme aus der Bedachung des Postwagens , wobei in den inneren
Räumen ein Theil der Wetthpapiere , Begleitscheine und Briefe ver¬
brannt und vcttohlt sind. Der Schaden ist, wie nach oberflächlicher
Schätzung angenommen wird, nicht unbedeutend. Auf der Station
Mainz wurde der Wagen ausgesetzt und ein Ersatzwagen dafür ein¬
geschoben, was bis zur Endstation eine wesenlliche Verspätung her-
vorttef.

X In große» Schrecken versetzt wurden am Sonntag Abend
einige Passanten der Bierstadter Straße gegen s/chl Uhr . Auf bis
jetzt noch, nicht aufgeklätte Weise waren nämlich die beiden Pferde
einer Herrschaftskutschedurchgegangen und rasten, von Wiesbaden
kommend, Bierstadt zu. Da der Wagen Gummiräder hatte, hötten
dio des Weges gehenden Leute das Gefähtt erst in nächster Nähe
herankommen. In aller Elle liefen dieselben dem Trottoir zu, doch
hatten die Pferde denselben Weg genommen, so daß der Wagen dicht
an einigen Personen vorbeisauste. In der Nähe der Grenzsttaße
kamen die Räder wider einen Baum und die Pferde standen füll.
Die Kutsche soll bedeutenden Schaden genommen haben. Die Leute
kamen mit dem allerdings nicht gettngen Schrecken davon.

Lllnft, Litteratur und Wissenschaft.
Frankfurter Schauspielhaus.

In Mme . Jane Hading  als Maud de Vouvre und Claire
de Bleaulieu lernten wir eine der ersten Vettretettnnen ihrer Kunst
kennen: sie vereint die unerläßlichen Bedingungen der äußeren Er-
scheinung mst dem Verständniß der weiblichen Seele , und ihre
Sttmme voll Wohllaut und Biegsamkeit vermag allen Regungen
des Herzens , dem Entzücken der Liebe, ihren Täuschungen und
ihren Schmerzen, den begehrlichen despotischen Wünschen, der
Trauer , dem Stolze und der Niedergeschlagenheitden wahrsten und
natürlichsten Ausdruck zu geben, der durch den oft melodischen Ton¬
fall nicht beeinträchtigt, sondern gehoben und verschönt erscheint.
Die Schmiegsamkeit ihrer Bewegungen und die Anmuth ihrer Po¬
sen, ihre Mimik , ihre beredten Augen bereiten dem Auge Genüsse,
während das Ohr lauscht. Daß wir diesen Eindruck aus Stücken wie
Prevosts Demi-vierges und Ohnets „Hüttenbesitzer" gewannen,
spricht für die große und schöne Darstellungskunst von Frau Jane
Hading . Der große englische Schauspieler Garttk pflegte durch den
Vottrag des A, B , C seine Hörer zu Thränen zu rühren . Das
Publikum gab sich am ersten Abend, trotz der Wohl des Stückes,
dem bezwingenden Eindruck rückhaltslos hin, auch am 2. Abend, wo
der Besuch des Schauspielhauses durch Herrn Navals  Gastspiel
in der Oper etwas beeinflußt war , war der Beifall , den man der
großen Künstlettn zollte, ein stürmischer. N.

Telegramme und letzte Nachrichten.
*  Bonn a . Rh ., 13 . Mai . Auf dem Rhein bei Rhcindorf

schlug heute früh ein Nachen mit zwei Insassen um , von denen
einer ertrank.

* Rom , 13. Mai . Die Ernennung des Generals Otto-
l e n g i zum K r i e g s m i n i st e r soll bereits erfolgt sein
und die Publikation heute stattfinden.

* Petersburg , 13. Mai . Nach Meldungen aus Jalta ist
das Befinden T 0 l st 0 i 's ein derattiges , daß eine völlige
Wiedergenesung zweifellos erwattet werden kann.

Zur Katastrophe auf den kleinen Antillen.
* London , 13. Mai . Das Kolonialamt hat dem engli¬

schen Kreuzer „Pallas " Befehl gegeben , mit L e b en s m it-
t e l n von Jamaika nach St . Vincent abzugehen . — Aus Fort
de France wird gemeldet : Man versichert , daß sich über t a u >
send Gerettete  in den Ortschaften Car bet und Pilote
in der Nähe von St . Pierre befinden . Man stößt noch immer
in der Umgebung der Stadt auf zahlreiche Leichen, welche von
Soldaten und Gendarmen aus Scheiterhaufen verbrannt wer-
den . Die Lava fließt andauernd in breiten Sttömen von der

Spitze des Kraters herab , begleitet von heffigen Erschütter-
ungen und donnerndein Getöse.

* London , 13. Mai . Ein Telegramm aus St . Vincent
berichtet , daß die Nachrichten von Stunde zu Stunde
schlimmer  lautem Die Aerzte und Krankenwärter be¬
fürchten eine neueKatastrophe.  Ganze Familien sind
umgekommen und -auf allen Theilen der Insel liegen Hansen
von Leichen ; Mftitär , Behörde und die Ueberlebenden legen
breite Laufgräben an , um die Leichen zu verbrennen.

* Newyork , 13. Mai . Der Bürgermeister von Jersey
City hat für Mittwoch seine Anhänger zu einer Versammlung
eingeladen , um für die Ueberlebenden auf Martinique Mittel
zusammen zu bttngen.

* Washington , 13. Mai . Die vom Präsidenten Roofe-
velt dem Repräsentantenhause zugegangeneVorlage betreffend
eine Hilfs -Aktton für Marttnique in Höhe von 200 000 Dollar
wurde mit 187 gegen 9 Stimmen angenommem Der Kren-
zer „Dixie " geht morgen nach Martinique ab.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de»
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden. _

Geschäftliches.
* Speditionswesen . Die hiesige wohlrenommitte Speditionsfir-

ma I . u. G . Adrian stellte letztvergangeneWoche zwei neue Bagage-
wagen in Dienst ; dieselben dienen lediglich für die Beförderung von
Eil - und Zollgut . Die Bauart ist eine ganz vorzügliche und technisch
moderne. Die Wagen fassen einen vollständig geschlossenen Raum in
sich, sodatz ein Naßwerden bei Regenfällen oder andersattige Beschä
digungen, welche bei nichtumschlossenenTranspottgefähtten statt¬
finden, unmöglich gemacht sind. Diese Neuanschaffung legt wieder
das lobenswerthe Zeugniß ab, daß die Firma Adrian das Mög-
ligste zu thun bestrebt ist, um den Wünschen des einheimischen wie
Besuchspublikums in jeder ihr zugehörigen Weise voll und ganz ent¬
gegen zu kommen.
ß9l ff* ■m tf» Krankheiten des Nervensystems durch
'ws jugenbl. Verirrungen und deren Folgen.
Broschüre gratis u. franco unter Verschluß 30 Pfg. 5597
H . Th . Biet manns ’ Atelierf. ei Apparate, Wiesbaden , Karlstr. 18
81 tat j *« für künslt. Zädne (naturgetreu) u. schuierzl. Zahnoveralionea

Friedrichstr. 50, 1. Paul lisiim, Dentist. Sprichst. 9—6 U| j|

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt WieS-
badeu vom 13 Mai 1902.

Geboren:  Am 6. Mai dem Taglöhner Karl Becht e.
T ., Lina . — Am 10. Mai dem Gärtner Joseph Ebenig e. S .,
Anton . — Am 11. Mai ’bern Schuhmachergehülfen Max Wüst
e. T ., Minna.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Levi Landau zu Cam-
berg mtt Lina Salberg hier . — Der Kaufmann Ludwig
Schweißguth hier mit AugusteWerz hier . — Der verw .Händler
Peter Christ hier mtt Josefine Piwinski hier . — Der Ge¬
schäftsreisende Valentin Riebold hier mit Emilie Albcrtt hier.
— Der Kaufmann Karl Schieffer zu Gießen mit Louise
Scherf hier . — Der Maler Michael Friedlein zu Wertheim mit
Anna Hobelsbcrger das.

Verehelicht:  Der Kutscher Wilhelm Heil hier mit
Magdalena Nackmeier hier . — Der Schlossergehülfe Karl Ret¬
tert hier mtt der Wittwe Josephine Fiedler geborene Hil ; hier.

Gestorben:  Am 13 . Mai Wilhelmine , T . des Bericht¬
erstatters Wilhelm Herr , 3 M.
_ Kal. Standesamt.

ielfnrraphischer Ooursberictit
der Frankfurter and Berliner Ilörse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S HP leM <I & Söli n *» VT«‘her srass *» S.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Cojrs»
vom 13. Mai 1902.

Oester . Credit -Actien . , , * , J 210.70
Disconto -Commandit -Anth . . ; J J 183 .20 183.10
Berliner Handelsgesellschaft ; . . 152.40 152.10
Dresdner Bank . 138.75 139-
Deutsche Bank . . 206.20 - .-
Darmstädter Bank . —._ 135.30
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . . . . . . . . 14.90
llarpener . , . 171.50 171.60
Hibernia . . . , . . 165.20
Gelsenkirchener . . . . . . . . 166.80 166.10
Bochumer . s . 197.—
Laurahütte. 199.- 198.-

Tandfmz : still.

♦♦ ❖
♦♦ ♦

Der

Uommer -'UllhrpIini
— ——1-1 > ■cA*❖ der #♦ ♦

♦♦ ♦
„Wiesblidkiitt Kaeral-Anjkirer"

(bequemes Taschenformat) ♦T*
ist soeben erschienen und für #|♦ ♦

♦♦ ♦
10 Ufg. pra Exemplar

käuflich zu haben in der i
Expedition deS♦ ♦

♦♦ ♦
„Wiesbadeuer Geueral Anzeiger",

MauritiuSstraße 8.
__ — -i

*.



Erscheint täglich. der Stadt Mirsdaderr. Telephon Nr. 199.

»rudf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Kr. 111. Mittwoch, den 14. Mai 1903. XVII. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1« . Mai l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhanses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage des generellen Entwurfs für die zu erbauende

zweite Realschule.
2. Entwurf zu einem Gemeindebeschluß, betreffend die

Beaufsichtigung des Wohnungswesens. Ber. O.-A.
3. Befestigung der Fahrbahn der Mainzerstraße mit

Kleinpflaster. Ber. B.-A.
4. Ankauf von Wiesen im Distrikt „Gehrn". Ber. F.-A.
5. Antrag der Armenbezirksvorsteher auf Einführung

einer ehrenamtlichen  Leitung des städtischen Armen¬
wesens. Ber. O.-A.

6. Antrag auf Gewährung einer persönlichen Zulage
für den Vorstand der Kanalbau-Abtheilunq des Stadtbau¬
amts. Ber. F.-A.

7. Desgleichen auf Erhöhung der Stellenzulage des
Kurdircktors. Ber. F.-A.

8. Wiederbesetzung der Stelle des Vorstandes der
Straßenbau-Abtheilung des Stadtbauamts. Ber. O.-A.

9. Errichtung und Besetzung einer Jngenieurstelle bei
der vorgenannten Abtheilung des Stadtbauamts. Ber. O.-A.

10. Gehaltsregelung eines Aufsehers bei der Gas- und
Wasserwerksverwaltung, Ver. O.-A.

11. Ein Gesuch städtischer Bureau- und Kassenbeamten
um Gewährung von Gehaltszulagen. Ber. O.-A.

12. Festsetzung der Jahresrechnungen der städtischen
Sonderverwaltungen für das Rechnungsjahr 1900. Ber.A.-Pr.-A.

13. Eine Eingabe des hiesigen Thierschutzvereins, betr.
das Schlachten des Kleinviehes.

14. Neuwahl eines Armenpflegers für das 5. Quartier,
i- Armenbezirks.

15. Festsetzung des Tarifs der Kanalanschluß- und
Sandfangremigungs-Kosten für das EtatSiahr 1902.
a « rÜ* * Bewilligung eines weiteren Zuschusses für den
E ^ werbeverein anläßlich der Anstellung eiues Zeichen-

17. Neuwahl eines Schiedsmanns für den ersten Bezirk,
m, «Tr ®a£)t cineS  unbesoldeten Mitgliedes des Magistrats
rL be§  ausgeschiedenen Stadtältesten Herrn Stadt-My» Wagemann.

Wiesbaden, den 12. Mai 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordaeten -Versammlung

Bekanntmachung.
"""« »«fl' den « 2 Mai d. Js ., Vor¬

an 1 — bezw . direkt anschließend
dieser Zeit ftattfindende Jurmobilien-

er te.gernng von Burk Erben — wollen die
bciL; i,UtC Kessler hier ihre nachstehend

chnebenen Grundstücke in dem Rathhause, Zimmer
. r>5 abtheilungshalber freiwillig versteigern lassen:

1}  No 4543 Acker „An der Mainzer
2‘ ®ett,ann/ zwischenA. Voltz und Wilhelm

eßler, mit 10 ar 78 qm Flächengehalt, und

8) & 'l Crb  No . 4544 Acker „An der Mainzer-
kratze , zwischen Wilhelm Keßler und der Domäne,
o ar 79  qm Flächengehalt.

^iesbade«, den 13. Mai 1902.
6067 Der Oberbürgermeister.

I . V. : K ö rn e r.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 22 . Mai d. Js ., Vormittags

1» Uhr, wollen die Erben von Heinriola Martin
Burck hier die nachbeschriebencnImmobilien in dem
Rathhanse hier , Zimmer No . 55 , abtheilnugs-
halber zum zweiten Male freiwillig versteigern lassen:

1.  Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Anbauten— mit
Stallung und Scheune —, belegen an der Herrn-
mühlgasse zwischen Karl Finger und Wilhelm Pfeil,
mit 2 ar 79 qm Hofraum und Gebäudefläche,

2. Lagerb. No. 2144 Wiese „Altenweiher " 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Momberger und Bern¬
hard Jacob Wittwe, mit 17 ar Flächengehalt,

3.  Lagerb. No. 3408 Acker „Ochsenstall " 1. Gewann,
zwischen Heinrich Hertz Wittwe und Karl Berger, mit
10 ar 48,25 qm,

4. Lagerb. No. 3499 Acker „Hinter dem Ochsenstall"
5. Gewann, zwischen der Stadtgemeinöe und Theodor
Boue, mit 36 ar 00,50 qm,

5. Lagerb. No. 5450 Acker „Schiersteinerberg"
6. Gewann, zwischen Friedr. und Heinrich Cron und
Wilh. Jacob Heuß mit 22 ar 20,50 qm,

6. Lagerb. No. 5793 Acker „Rad " 1. Gewann, zwischen
Heinr. Daniel Christ. Kraft Wittwe und dem Staats-
flskus, 10 ar 93 qm (hat 1 Nußbaum),

7.  Lagerb. No. 5799 Acker „Rad " 1. Gewann, zwischen
Joh. K. Ad. L. Stamm und W. A. Schmidt und
Consorten, mit 11 ar 61,50 qm (hat 2 Obstbäume),

8. Lagerb. No. 6333 Acker „Wellritz " 1. Gewann,
zwischen Ludwig Behrens und dem Centralstudienfonds,
mit 16 ar 65,75 qm,

9. Lagerb. No. 6387 Acker „Wellritz " 4. Gewann
zwischen Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt Wittwe,
mit 11 ar 59,75 qm (hat 15 Obstbäume),

10. Lagerb. No. 8163 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Jacob Balder und Heinrich Martin
Burck, mit 12 ar 99,75 qm,

11.  Lagerb. No. 8164 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Heinrich Martin Burck und Heinrich
Christian Cron, mit 37 ar 71 qm,

12.  Lagerb. No. 8194 Acker „Bierstadterberg " 2. Ge¬
wann, zwischen Fr. Wilhelm Poths und Philipp
Heinrich Schmidt Erben, mit 14 ar 66,25 qm (bat
1 Nußbaum) und

13. Lagerb. No. 8270 Acker „Warte " 1. Gewann,
zwischen Friedrich Bücher und Philipp Hahn, mit 8 ar
04,25 qm Fläckengehalt.

Wiesbaden, den 7. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

5889_I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
k 17  d . Mts , Nachmittags, soll
‘“' Ort , l £r , ‘* I,,äber8 " nachstehend bezeichnetes Gehölz

öffentlich meistbietend gegen gleich baare

» f Fichtenstämme von 0,16 bis 0,31 Festmcter,
• 1 Rm. Fichten-Scheit und

RmJ " " Prügelbolz.
leiÄ menfunft  Nachmittags 4 Uhr bei der Leicht-

n, den 13. Mai 1902.
Der Magistra t.

Verdingung.
Die Anlieferung der Beschlagtheile für die Glaser¬

arbeiten des Neubaues „Guteubergschule " Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Augebotsformulare können während der Vormittags
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingelehen.̂
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einl
sendung von 30 Pfg. für jedes Loos von unserem tech
Nischen Sekretär An dreß,  Rathhaus hier, bezogen werden'

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 92
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Mai 1902. 6066

_Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des " ufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der ledigen Dienstmagd Martha Bätzler , geb. am
14. 10. 1881 zu Stammheim,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1802
zu Weiler.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermiue
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬heim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. ii . 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

9. des Taglöhners Heinrich Langendorf , geboren
am 30. 12. 1850 zu Dehrn.

10. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853̂ zu Ehrenbreitstein,

11. des Schuhmachers und Biloerhändlcrs Bruno Leis¬
ner, geboren am 23. 11. 1866 zu Rausse.

12. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

13. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

14. des Taglöhners jetzt Orgelspielers Karl Römer,
geb. am 15. 11. 1870 zu Nauroth,

15.  des Maurergehülfen Karl Angust Schneider , aeb
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.1874
zu Heidelberg.

17. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1 . 1863
zu Probbach,

18. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
19. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich. ■
20. der Dienstmagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden. *
Wiesbaden, den 9. Mai 1902. 5972

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Accise -Rückvergütnng.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»,
stelle, Neugaffe 6a, Part ., Einnchmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. MtS. Abends nicht erhobenen Accise.
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13. Mat 1902. 6065
Stadt . Aecise -Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(§ 21

der Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet
Dienstag , den 20 . Mai l. Js ., Abends
8Vs Uhr , in der Turnhalle des Turnver¬
eins , Hellmnndftratze 25 , statt und werden
alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr hierzu
eingeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst ein¬finden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1901/02.

2. Bericht über die Thätigkeit des Commandos, des Aus¬
schusses und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer¬
wehr.

4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der
Kasse der freiwillige« Feuerwehr.

5. Bericht über den Feuerwehr-Verband.
a. des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b. des Preußischen Landes,
0. des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.
Wiesbaden, den 5. Mai 1902. *

Die Branddirektion.
NB. Anträge zur Berathnng in dieser

Generalversammlung sind bis zum 12. Mai
l. Js . bei dem Branddirektor einzureicheu und
zu begründen.  5758

Bekanntmachung
Die besonderen Bedingungen für die Verdingung von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten werden in der
Zeit vom 10 . bis einschl . 25 . Mai d. Js . im Zimmer
No. 38 des Nathhauses zu Jedermanns Einsicht ausgelegt,
washiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird
5716  Der Magistrat.



14. Mai 1902. Nr. Ul. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Jm

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten für die Ge-

wächshaus-Construktionen der neuen Curhausgärtnerer
im Distrikt „Aukamm" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr . 41, cingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
1 Mark von unserem technischen Sekretär Andreh  be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A
versehene Angebote sind spätestens bis

Fremden Verzeichniss
vom 12 Mai 1902 (aus amtlicher Quelle).

Samstag , den 17 . Mai 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Mai 1902.

5880 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Ad lei -, Langgasse 32
von Zedlitz-Trützschler m. Bed.

Kassel
Althoff , Berlin
Adickes, Frankfurt
Hermanns, Elberfeld
Lehnhof m. Farn., Gummers¬

bach
Porr m. Fr ., Kronstadt
Bolte m. Farn., Langendreer
Engelhardt m. Tocht ., Bremen
Köttgen m. Fr ., Langenberg
Thorowgood m. Fr ., London
Sticher, Darmstadt

Bekanntmachung.
Schnlgeiderlatz betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
5293 Die Schnlgelderlah Commission.

A e g i r , Tlielemannstrasse 5
v Wedel m. Fr . u. Dienersch.,

Berlin
v. Bigelow m. Tocht . u Diener¬

schaft , Amerika
v Treskow. Beriin
Müller m. Fr ., Elberfeld
Brüggemann m. Fr ., Schwetz¬

ingen
Bock, Berlin
Lindemann m. Fr ., Jauer
Hartwig m. Farn. u. Dienersch.,

Riga

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Hoffmann m. Fr ., Eindhoven
Aakrann in. Fr ., Norwegen
Roberts , England
Roberts , Frl ., England

Bahnliof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Loef Boskoop
Unger, Stuttgart

Geissler m. Fr ., Mittweida
v. Krösick, Bischofferode
Kitscherich , Dresden
Elsbach, Berlin
Pausa , Beuthen
Cahn, München
Hofft , m. Fr ., Barmen

Mittwoch, den 14. Mai 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Bfcur- Orcliesters

in der Koch brunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : .Lobe den Herrn , den mächtigen König“.
2. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn,
3. Fest -Ouverture . Leutner.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Paraphrase über „Die Loreley “ . . . Neswadba.
6. Fantasie aus „Jessonda “ . . . . . Spohr.
7. Bouquet -Polka (schnell) . . . , . Jos . Strauss.

Block,  Wilhelmstr . 34.
Diergardt , Düsseldorf
Weidemann Fr . m. Tocht., Cle¬

veland
Müller, Fr . m. Tocht., Culm-

bach

Vormittags 12 Uhr:
Promenade - Konzert

im Mnsik- Pavillon des Kurgartens
ausgeführt von der

Kapelle d. Füs.-Reg. von Gersdorff(Kur-Hess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

PROGRAMM:
] , Alter Kurhessischer Parademarsch
2. Bukoczy Ouvertüre . . ;
3. Fantasie aus Gounod ’s „Faust u. Margarethe
4. Fester Walzer.
5. Hochzeitsmarseh und Brautgesang aus

„Romeo und Julie “ . . . .
8. Zwei ungarische Tänze Nr . 7 u. 6
7. Pilgerchor und Lied aji den Abendstern

aus Wagners „Tannhäuser “ .
8. Potpourri „Die Jungfrau von Belleville“

arrg : F. Meister.
Keler-Bela.
Teschner.
Lanner.

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Wachtel m. Fr ., Bamberg

Gounod.
Brahms.

arrg : Seidel.
Millöcker.

Abonnements - Konzerte
des

Deutsches Haus,
Hoehstätte 22

Brüsken in. Sohn Darmstadt
Schnitze, Frl ., Würzburg
Wikinger , Würzburg

■Fischer, Frankfurt
Maas Ferri , Frankfurt
Caspari , Frankfurt

Schreiber m. Fr . ,Newyork
März, Frl ., Frankfurt
Betz, Wien
Watter , Frl ., Köln
Brock, Frankfurt

Mendelssohn.
Mozart.
Ziehrer.

Lassen.
Gounod.

städtischen Kur - Orchester»
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Hochzeitsmarseh aus „ Ein Sommernachtstraum“
2. Ouvertüre . . . . . . . .
3. Ball-A, B, C, Polka.
4. Balletmusik zu Calderon ’s „lieber allen Zauber

Liebe “ .
5. I. Finale aus „Faust “ .
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
7. Frühlingsständchen.
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ . . »

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „La Princesse Jan ne“ .
2. I. Finale aus „Oberon “ .
3. Liebesgöttin -Walzer aus „Die Braut von Korea“
4. VI. ungarische Rhapsodie . . .
5. .Die Fingalshöhle “, Konzert -Ouverture
6. Largo.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Die Favoritin“ . . . .
8. Mit Eichenlaub , Marsch . . . .

Nicolai.
P. Lacombe.
Humperdink.

Saint -Saöns.
Weher.
Bayer.
Liszt.
Mendelssohn.
Händel.

Donizetti.
F. von Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 16. Mai 1902, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations -Abend

im Kursarten
verbunden mit

DOPPEL-KONZERT.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Kt  Eingang nur durch das Hauptportal.

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Illuminations -Abend gestattet.

Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert.
Städtische Kur-Verwaltung.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Lochmann, Glauchau
Zege, Berlin
Bielefeld m. Fr ., Esse*

Schnell, Frankfurt
Osius, Engers
Ryhiner, Engers
Canstein , Höchst
Hoffmann Berlin
Defordt , Brüssel
Seholzsinger, Paris
Michaelis, Charlottenburg
Habernicht , Köln
Bender, Bensheim
Moser, Mainz
Rosenbaum, München
Schumann, Leipzig

Abel m. Fr ., Magdeburg
Mierendorf, Greifswalde
Muus, Odense .
Zithelius , Falun
Berger, Hamburg
Haussen m. Fr ., Christian»»

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Landsberg, Tomaszow
Müller, Erfurt
Barnemann, Erfurt
Lapp, m. Fr ., Hamburg

Otte , Hamburg
Doreye m. Fr ., Lüttich
Dönnecke, Erfurt
Weher m. Fr ., Leipzig
Mendelssohn m. Fr . Breslau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rohde Petersburg
Hagen, Rostock
Schmidt, Fr ., Dresden
Miessner, Frl ., Dresden
Miinnich,, Fr ., Dresden
Brand in. Fr ., Mainz
Brend'amour m. Fr ., Düsseldorf
Beckmann m. Fr ., Solingen
Aurich, Fr ., Plauen
Sehermant, Fr ., Lemberg

Einhorn,  Marktstrasse 39
Henrich, Hanau
Barley, Lübeck § ig , jjiL,
Schulz, Köln
Hartenfels , Giessen
Liebeskind, Chemnitz
Backhaus , Köln
Dreyfuss, 2 Frl ., Mannheim
Weitzenkorn Giessen
Herdan , Brünn
Windmüller , Brauneberg

van der Mey, Harlem
Niessen, Kassel
Rüben, Edenkoben

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Preuss , Leipzig
Kern m. Fr ., Karlsruhe
Westermaus , Witten
Osusskyewitz, Posen
Faber , Bemel
Heckwolf, Königsberg
Hees, Siegen
Andreas m. Fr ., St. Johann

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Pabst , Giessen
Lindemann m. Fr ., Jauer

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Graupner , Kalk
Hautsky , Wien
Rottonaro , Wien
Liebig m. Fr ., Altenburg

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 12.

Henneberg, Berlin
Gerlach, Köln
Süsmann, Stuttgart

Grüner Wald,
Marktstrasse

Fischer, Trier
Nippes, Ohligs
Lustig , Wien
Schlesinger, Frankfurt
Rosauski , Berlin
Schaber m. Fr ., Krefeld
Kehlert , Potsdam
Markert , Berlin
Hahn, Kassel
Söldner m. Fr ., Dresden
Bachrach, Berlin
Grünwald, Stuttgart
Vosrel, KaiisruJie
Linke, Berlin
Joel , Berlin
Rösel, Hannover
Graf zu M"nster , Leipzig
'Camp, Höhr
Roelofsz, Amsterdam
Ferber , Elberfeld

Pöhl, München
Frisch, Köln
Gerstinger , Frankfurt
Brureiner , Neuss
Muncke, Bremen
Plintzner , Berlin
Naumann, Frankfurt
Dumhaupt , Duisburg

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Jacoby , Fr ., Frankfurt
Rose, Frankfurt

Engel,  Kranzplatz 6
Tiede, Fr . m. Tocht., Grossram-

bin
Fetting , Berlin
Thielemann, Fr ., Charlotten-

burg i(J . (

Happel,  Schillerplatz 4
Roth , Würzburg
Bultmann, Bremen
Kröte , m. Brüder, Hamburg
Werle, Hannover
Kappus, Bensheim
Schlegel m. Fr ., Erfurt
Müller, Montabaur
Ling, Montabaur

Schmidt, Montabaur
Weyand, Montabaur
Lurswitsch , Witebsk
Bock, Köln
Heller, Köln
Nöthling, Berlin
Werner m. Fr ., Berlin !•>

17. Jichrgem»

Freiwillige Feuerwehr.
Die

ocif enift tüe@enecaCo etfammlung
am 20 . Mai er. wird auf unbestimmte

„ Zeit verlegt.
Wiesbaden, den 13. Mai 1902.

6081 Die Brauddireetivn.

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Huch, m. Fr ., Breslau
Thym, m. Fr ., Demmin
v. Holy Toniecitzs, m. Fr ., Ber¬lin
Münckner, Bautzen
Heinlein, Bautzen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Scab, Fr . m. Bed., Budapest
Cohn, Fr , Budapest
Pfeifer, Darmstadt ,

[ Nichtamtlicher Lheil.

KÖNIGLICHEÜ SCHAUSPIELE
WIESBADEN.

AUF ALLERHÖCHSTEN BEFEHL:

Festspiele
1902

vom li. bis 19, Mai,

Leitung der Aufführungen:
Die königliche Intendantur

Dienstthuende Regisseure:
Max Köchy. Otto Dornewass.

Dirigent:
Königlicher Kapellmeister Professor Jssaf Ssblftr.

Chöre : Kapellmeister Leopold Stolz.
Ballet : Königliche Balletmeisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königl . artistisch - technischer Ober¬

inspektor Carl Aug. Sshick.
Kostümliche Einrichtungen : Königl . Ober-Inspektor Ludwig Raupp.
Dekorationen : Hoftheatermaler Gebr. Kaulzky & Rottonara.

IV. Tag.
MITTWOCH , den 14 Mai. 1902:

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten :

nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von H. S. Mosenthal.Musik von Otto Nicolai.
Wiesbadener Neueinrichtung . '>»

Sir John Falstaff . Herr Schwegler
Herr Fluth . Herr Müller
Frau Fluth . AI . Kaufmann
Herr Reich . Herr P.uffem
Frau Reich . A - Tomschik
Anna Reich . Erl. Inebel
Fenton . Herr Klarmüller
Dr . Casus . Herr Engalmann
Junker ' Spärlich . Herr Henke
Der Wirth . Herr Anariano
Der Aufwärter . . Herr Spiess
Pitt 1 „ j .Herr Berg m
Pott | Bürger von Wlndsor .Herr Ebert
Dortchen Lackenreisser . Erl . Ratajczak
Bürger und Bürgerinnen von Windsor . Mummenschanz-Masicen.

Knechte . Mägde. Aufwärter.
(Ort der Handlung : In nd hei Windsor ) .: 1
(Zeit : Anfang des 15. uJahrhunderts .)

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

v. Winterfeld , Potsdam
Schickering, Duisburg
Lonsch m. Fr ., Frankfurt
van der Loeff, Arnheim
Houthuysen , m. Fr ., Semerang
Weinberg m. Bed., Frankfurt
Macco m.  Fr ., Berlin
Wachler m. Fr ., Berlin

Große "W8

SchchiMM - * «
Kerßckrmz

Heute , Mittwoch , de« 14 . und
Donnerstag , den 15 . Mai , WM
jggs9%und Nachmittags2̂ W aufaugM
versteigere ich im Aufträge wegen Uebersüllung eines8r™
Schuhwaaren Lagers im Hanse

12 IlmÄitfje 12,
Entresol 1. Stiege rechts,

ca. 500 Paar Schuhe aller M
für Damen-, Herrenu. Kinder tu
gelb, schwarz und braun, HerM'
und Damen-Zug-und KnopfWA
Herren-Hakenstiefel, Spangenschuh»
Pantoffel, Lastingschuhe, KiK
Schnür-, Knopf- und HakensM»'
Hausschuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. itäfiil
Biß. Mach btfonlttä auf eiutn große»PP

hochfeiner Dameagiefel in Eheonm, P
and Meder ansmerdfm.

'ßeorg tföger-
Auktionator «. Taxator

Heleuenstrasje 4 , <
Der Anschlag«folgt ins jede»



I

14. Mai 1902. Nr . 111. WieSdaveaer Gmeral-Anzetger. 17. Jahrga»g.

Gänzlicher
SAHmiim-Aiisvttlrliuf

Aue noch am Lager befindlichen Artikel verkaufe zu und
unter Fabrikpreisen . Große Auswahl aller Nummern in:

gelben Herren-Schnnrstiesel und Halbschuhe,
Damen-Schniir-, Knopfstiefel und Spangenschuhe,
Kinder-Schnür- und Kuopfstiefel,
kalblederne Herren-Zng-, Schnürstiefel«. Hakeu-

schuhe,
Damen-Knopf- und Schnürstiefel in Bockskaff, Chev-

reau und Kalbleder,
sowie alle sonstige« Schuhwaaren

zum vortheilhaficn Einkauf empfehlend. 6072

J . Leisse,
Kl Kirchgafse 8 , Kl . Kirchgaffe 3,

am Manritiusplatz.

! ! Nur ! ! I
14 Marktstr . 11, 11 Marktstr . 11,

im Hause des Herrn Harth, Schweincmetzger,
in dem seit Jahren als reell bekannten

Mainzer Schuh -Bazar
von

Philipp Schein Feld.
decke man seinen Bedarf in allen Arten

Schuhwaaren.
Specialität : Wiener Herren- und Damen-Stiefel,

geschmackvollste Ausführung, vorzüglich bequeme Paß¬
formen, schwarzeu. farbige feine Lcdersorten, v. 7.50 Mk.
an. Strapazirstiefelfür Herren u. Damen von 5.50 Mk.
an. Kinder-Sliefel, größte Auswahl, beste Qual ., von
2.50 Mk. an. Hausschuhe, stets die neuesten Muster, in
jeder Größe, von 90 Pf . an, Arbeiterschuhe und Wasser¬
stiefel. 60 9

Bitte genau auf Firma und Haus¬
nummer zu achten.

M

ä

M
M

lofjdiiftaM- 30 Ulfe. Kelolilluag.
Sm GroßherzoglichenPark Platte wurde mir im Frühjahr 1 Klafter

und in der vergangen« Woche nochmals1I,  Klafter Fichtenholz ge-
stöhlen. — Neuhofer oder auch sonstige Leute der Umgegend, welche mir
den Dieb so namhaft machen können, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, erhalten obige Belohnung.

Kupfermühle , den 13. Mai 1902. 6070
Heinrich Werner,

ttart'liftcc ilannecioc.
de» 16 . Mai , 9 1/, Uhr , im großen Saale der»ath. Bereinshauses:

Henerak-Ĥroöe
E Mai in Darmstadt stattfindenden Gesang-Wettstreit,

»zu alle Freunde des Gesanges einladet 6075
^ _ Der Vorstand.

Wein Versteigerung.
Samstag, den 7. Juni,

in d,r ® „ Nachmittags IS '/, Uhr,
»4kurg Eraß" zu Eltville, läßt die Freiherr Ton Knoop ’fdje

®omäiVf rWa,tuna 3U H°kNürnberg (ehemalige herzoglich naffauische
und Hof Grorod ihre in der Frauensteiner und Schi-rsteincr

Markung selbgezogenen Weine als:
» Halbstück und 1 Viertclstück l « 93er.

27 „ 1800er.
14 , , 1901 « , sowie

äffen«;* 5ar - " 1900er Rothwei«
meistbietend versteigern.

z. -r„«^ " age in der „Burg Craß' zu Eltville am 1 « . Mai und
sowie am  7 . Juni vor der Versteigerung. 4672

Ckiltnllkkükf.Krlliikkiipßkgknnilkii
»ff *™Zustimmung der beiden ärztl . Vereine

v- ti . für höhere Berufsarten des Arbeitsnachweises für Frauen
im Rathhaus zu Wiesbaden,

. am IS. Mai eröffnet.
«eüffnet 8 '/»—'/,1 ; 3V*- 7 ; Sonntags II /, - ! Uhr.

tzOg. Der Direktor des Arbeit , f. Fr.
Dr Hermann Fs *ev.

^PÜPfehle ' "- - -
(ii- ’J '"eine Kegelbahn mit neuem Patent - Selbstatfffttzcr

dgei,db ““" 11™ und das geehrte Publikum au» Wiesbaden u. Um-
bohl 8£te  Speisen und Getränke bestens gesorgt. 4673
VH ». Tamm». Achtungsvoll

Peter W eugel Gastwirth.

Derßkigrmz.
Bei der heute , Mittwoch,  den 14 ., und

Donnerstag,  den 12 . Mai . stattfindenden großen
Schnhwaaren Versteigerung im Hause

12 Marklstraße 12,
Entresol 1 Stiege rechts,

kommen noch nachverzeichnete Waarenbcstänüe mit zum Aus¬
gebot.

300 Stroh - rrnd Filzhiile (moderne
Facons ) fürDame », Herren - « . Kinder,
kurze Pfeifen, Cigarrenspitzen, Spazierstöcke,
2000 bessere Ci- arre «, Schau-Aus¬
hängekasten, Firmenschild, Leiter

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 6087

6e « rg
Helcnenstr 4._Auktionator und Taxator.

Jlßtianntmiidiiino.
» V

Mittwoch , den 14 . Mai er , Mittags 12  Nhr,
versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 hier:

2 Büffets, 1 Garnitur Sopha und 2 Sessel, 3 Sophas,
2 Schreibtische, 4 Tische, 1 Spiegelschrank, 3 Kleider¬
schränke, 2 Waschkommoden, 3 Kommoden, 1 Parthie
gold. und silb. Damen- und Herren-Uhren u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
iLonsdorfer,

Gerichtsvollzieher,
6086_ _ _ Seerobenstraße 1._

Bekanntmachung,
Mittwoch , de » 14 . Mai 190 » , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Sopha . 1 Kommode, 1 Spiegel und 1 komplettes
Bett.

Oeftfing , Gerichtsvollzieher,
6084 Wörthstraße 31.

Bekmmtlimchuug.
Morgen Mittwoch , deu 14 . Mai . Mittags 12 Uhr.

werden im Pfandiokal Mauergaffe 16 : 1 Schreibtischu. 2 Spiegelu. s. w.
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 13. Mai 1902.
6089 tkohlhaas , HülfS-GerichlSvollzieher.

Bekanntmachung.
Die erste Rate Staatssteuer für 1902 ist fällig und

gelangt am 15 . Mai 1. Js . durch die hiesige Gemeinde¬
kasse zur Erhebung.

Die pünktliche Einzahlung wird dringend empfohlen, da
bereits am 18. d. M . das Zwangsverfahren gegen die
Säumigen eingeleitet werden muß. Kassenstunden: Vor¬
mittags von 8—12 Uhr.

Sonnenberg, 12. Mai 1902.
Der Bürgermeister:

6062 Schmidt.

Mekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Juni 1992 , Nachmittags

8 */, Uhr, wird das den Eheleuten Karl Fischer und
Anna , geb. Becker zu Biebrich gehörige dreistöckige Wohn¬
haus nebst Holzstall und Hofraum, belegen an der Ecke der
Rathhaus - und Thelemannstraße zwischen Peter Becker und
der Thelemannstraße, taxirt zu 76,500 Mark in dem Rath¬
hauszimmer zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. April 1902.
5536  _ Königliches Amtsgericht 12

Beksmitmschung
Dienstag den SO. Mai , Nachmittags 4 Uhr,

werden die Standplätze zur Aufstellung von Schau-, Ver¬
kaufs- und Spielbuden zur Kirchweihfeier öffentlich ver¬
geben. Die Plätze jür Caroussel und Schießbude sind bereits
vergeben. 4663

Frauenstein , den 7. Mai 1902.
Sinz , Bürgermeister.

_ _ Verkäuferin gesucht!
Ein besseres Spezialgeschäft der LebenSmittelbranche(Kaffee) sucht

für den hiesigen Platz per sof. eine durchaus tüchtige u. branchekundige
Verkäuferin , die sich durch prima Zeugnisse über ihre bisherige
Thätigkeit ausweisen kann. CautionSfähige bevorzugt. G-fl. Angebote mit
Zeugnißabschriflen und Angabe von Ealairansprüchen nimmt die Exped.
d. Ztg. unter A . B . 70» entgegen. 4675

Jp

atente etc.
Ernst Franke, -

/Line Monatsfrau sofort ge-
sucht 6060

_ Karlsir. 39, 2 1.
ßilf « g. Blutstockung . 968/43

Timcrman, Hamburg,
Fichtestraße 33.

ZugeLaufen
ein schwarzer Jagdhund mit
etwas weißer Brust. Abzuholen
in Frauenstein bei
4674 Johann Supp.

Wessgsre!
Derjenige, der mir die leere

Kohlcnsäurefl. No. 20768 und
41354 Oberlahnstein bringt oder
angiebt, wo ich sie abhoien kann,
erhält für jede Fl . 3 Mark Be¬
lohnung. 6076

Näh, im General-Anzeiger.
Ein sauberes

Laufmädchen
für Nachmittaas sofort gesucht.

Johanna Nadhoff,
6079 Wcbergasse 12.
/L>in braves Mädchen, welches zu
^ Haufe schlafen kann, für Haus¬
arbeit gesucht 6078
_ Moritzür. 48, Part.

Lehrling
für mein Colonialwaaren- und
Dclicateffenqeschäft gesucht. 6080

Chr . Keiper , Webergaffe 34.

Lsillettarbkiterin^
sowie Lehrmädchen , welches
gründlich Kleidermachen lernt, ges.
Grabenstr. 14, 1. 6074
hDH) ädkhen v. 14 —16 I . zum

" Auslaufen sof. ges. Schmal-
bacherstraßc6. 6073
/Qin Elsfchrank zu verk.. 126 hoch,
v? 124 breit, Waldür. 55. 6071

1 Jlmmct mit Kkllw
auf 1. Juni zu verm. Adler-
straße 50._ ._ 6085

liierst. 60, Pari
erbalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis._ 6083

lang., Iitiifi. Pautt
empfiehlt sich zum Teppichklopfcn bei
u. außerhalbd. Hause unt. sehr bill.
Berechnung. Bestell, per Postkarte
Oranienstr. 10 Hth. 1 Tr. 6082

K JUaflrriuditW
auch hochgradig, selbst wenn bereits
«ezapft , heilt schmerz- und ge¬
fahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren. Näheres
gegen 10 Pfg. - Marke. HauS
Weber in Stettin . 136/112
(Lchachtftr . SS . Parterre, ein
"W Zimmer und Küche sofort an
Familie 0. Kinder zu verm. Näh.
Moritzstr. 48, Part . 607?

üaätiuns „Zum goldenen  Koss
Goldgasie 7 .

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder,

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen ansewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven-,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke KochbruDnen -Quelle im Hause.

S# * Thermal - Qäder ä 60 Pf . "BE
80̂ 4 Besitzer : Hugo Kupke.

Mauchen Sie
El Conde No. 13 zu5 Pfg.
und Sie bleiben auf jeden Fall Kund « Bei 4656
R . BntfchPI * Alte Colonnade 47,
Fl . DUUCneP , Langgasse 33 , Hotel Adler

-Magazin

Bahnhofs tr. 18t

Philipp SCilb , Römerberg 6,
empfiehlt sein großes Lager aller Art

Holz- und Metallfärge , sowie complette
Ausstattungen

zu billigsten Preisen . 1018

Handel und Verkehr.
'Frankfurt a . M . Frucht preise,  mitgetheilt von der

PreisnotirungSstelle der Landwirthfchafts- Kammer am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M. Montag, 12. Mai . Nachmittags 12'/, Uhr;
Per 100 Kilo gute marktfähig- Waare, je nach Qual ., loko Frankfurt a.M
Weizen, hiesiger Mk. 17.50 bis 17.60, Roggen, hies., M. 14.65 bis
14.75, Gerste, Nied- und Pfälzer- M. —bis —.  Wetterauer
M. —bis —,  Hafer , hiesiger M. 17.35 bis 17.50, Raps
hies. M. —bis —,  Mais Misxed M. 12.25 bis 12.40, Mais
Laplata M. —bi« —,  Heu und Stroh Notirung vom 9. M ai
Heu 7.40 bis 8.20 M., Roggenstroh(Langstroh) 5.80 bis 6.40 M.

* Mainz , 9. Mai. (Offizielle Notirnugen.) Weizen 17.60—18.20
Roggen 14.85 - 15.30, Gerste 14.90—15.80, Hafer 17.00—17.75, Raps
00.00—00.00, Mais 00.00—00., 0.

* Diez , 10. Mai. Weizen M. 18.37 bis 18.43, weißer SU. —.—
bis —.—. Roggen M. 14.40 bis —.—. Gerste M. —.— bis —
Hafer M. 16.80 vis — . Raps M. —bi« —.

* Mannheim » 12. Mai. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 18.— bis —.—Mk., Roggen, Pfälzer
15.10 bis —.— Mk., Gerste, Pfälzer 16.00 bis 16.50 Mk.. Hafer,
badischer(alter 00.00—00.00), neuer 17.— bis 18.-- Mk„ RapS 28. -
bis —Mk.  Mais —Mk.

' Frankfurt . 12. Mai. Der heutige Bie hmarkt  war mit 650
Ochsen, 82 Bullen, 119 Kuben, Rindern u. Stieren, 302 Kälbern, 171
Schafeu. Hämmel, 17 Schaft., 0 Zieg., 3 Ziegenlämpi., 1190 Schweinen
befahren. Die Preise stelllen sich per 50 Kilo Schlachtgewichtwie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischiqe, ausge,»ästete höchste,. Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 66—68 M., b. junge fleischige, nicht ausgemästetc und
ältere ausgemästete 60—63 M-, c. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 51—57 M„ d. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.,
Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 55—57 M..
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 53 M., c. ge.'
ring genährte 00- 00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder):
a. vollfleischig-, auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 60—61 M., b. vollfleischige, auSgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 57—59 M., c. ältere auSgemästet-
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic e und
Rinder) 46—49 Dl., d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 38—40 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 35 bis 36 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a. feinste Mast (Voll,». Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
80—82 Pfg., (Lebendgewicht) 49—50 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 76—79 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg
c. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 64—68 Pfg. fL-bendgewicht)
00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser) —,—
Schafe:  a . Mastlämmcr u. jünger- Masthämmel (Schlachtgewicht)
64—66 Pfg., b. ältere Mastbämmel (Schlachtgewicht) 60—62 Pfg.
c. mäßig genährte Hämmel und Schafe jMerzschafej(Schlachtgewicht)
50—52 Pfg. Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachtgewicht)
64 Pfg., (Lebendgew.) 50 bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgew.) 62 bis
63 Pfg., (Lebendgew.) — Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber, (Schlachtgewicht) 52—56 Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg,

Die PreiSnotirungS.Kommission.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Zur gefl. Beachtung!
Le« verehrlichen Herren Geschäftsinhabern von Wiesbaden und Umgegend zur gütigen Kenntnißnahme, daß ich mit der hiesigen Directum der

Walhalla -Theaters
«inen Vertrag abgeschlossenhabe, wonach ich die Lieferung und Anfertigungen von

Proiections-Weli-ReclameLichlblldern
in bis jetzt noch unerreichter und niegesehener Vollendung auf die Dauer von 3 Jahren, vom1. ^ uni 1902 bis 1. Juni 1905pachtweise
übernonnnen̂habe. ^ ^ ^ „uch schon bekannten Borfiihrungeu von Lichtbildern, di- in Anbetracht
ihrer durchaus mangelhaften Anlertigungen und Reproduction von Nichtfachleuteii allabendlich das Aergermĝ »

das Walhalla -Theater starkbesnchenden Publtknms
hervorriefen, , .

sonder«
ich werde bestrebt sein, durch langjährige Fachkenntniß nnd Reellität solche R -clame -SichtPlatt -n zur Vorführung gelangen zu laffen.
di- nach dem weltbekannten französischen , allerdings sehr kostspicligen Aetzverfahren herg-st-llt, sowohl durch ihre hoch¬
moderne künstlerische Ausstattung, als auch Grütze, mindestens6 x 7 m, durch das E.«.
schalten von g

Interme ;;o-Nlattrn,
Schönüeitsaallerien, berühmte Persönlichkeiten. Sensationsbilder darstellend dar Interessed-s
Publikums nicht nur fesseln, sondern auch in allen Th-ilen den richtigen Zweck wirksamer Reeclame Kirben werdem

Da die Vorführungen bereits am 1. Juni ihren Anfang nehmen werden und in Anbetracht der Gute UN - Billigkeit
einer solchen öffentlichen Reclame eine starke Betheilignng zu erwarten ist. richte ich an di- verehrlichen Herren G-fchäflsinhaber d,-
crqcbene Bitte, sich im eigenste » Interesse schriftlich melden zu wollen , damit die Anfertigungen mit größerer Sorgfalt und Ge¬
nauigkeit und zwecks vorheriger Vorlage vorg-nomineu werden können. , . . . at  .

Die Platten werden nach Vorlage beliebig angcfertigt und auf Wunsch entsprechend eotorrrt . Innen - « nd Außen-
aufnahmen ganzer Häuser , Etagen und Lokalitäten . . . » » 6058Abonnement matzrg. _ _

Meine Vertreter werden sich erlauben, Ihnen ihre Aufwartung zu machen und Ihnen dctaillirte Offerte und Vorlagen von Muster¬
vlatten -c unterbreiten. - Gefl. Anfragen direct an vas Bureau nach Darmstadt oder Dlrection des Walhalla -Theater.v ' Hochachteno

Wiesbaden. Th.
Walhatta -Theater -Direetion . Erstes Deutsches Büreau für Reclame», Darmftadt.

17. Fahrzaug . » r. 111.

f/7ä/77/ff£>rs Se/fej
ist die beste für Wäsche und liansgebrauch.

Giebt der Wäsche einen angenehmen frischen Geruch!
Vertreter : Herr C . Dittmann , Wiesb aden -_ 407/79

Sonnen-&Regenschirme
Grösste Auswahl . ----- Billigste Preise.

- ==  Schönö Schirme schon von Mark 2 . 50 an ===== -
empfiehlt

F. de Fallois , Hoflieferant.
IO I ^ anggas se IO. _6061

|5ckirm ^J^ abrik
von

Peter Kindshofen

Kissenbezüge
80X80 cm . mit Ueberachlag zum

Knöpfen.
aas gutem Elsässer Cretonne:

1/* Dtz.
No. 101 glatt , mittelstark . . A  5 .50

» 102 Renforce, mittelfein » 7 .50
» 103 Masch.-Feston ringsum » 10.—
» 104 4 Seiten Hand-Feston . » 13 .—
» 110 4Seit. Spitzeu. Zwischs. » 17 .—
» 108 3Seiten breite Stickerei » 23 .-

aus kernigem Leinen:
No. 111 glatt zum Knöpfen . AI 4'—
» 112 4 Seiten Hand-Feston . » 20 .—
» 114 lXHandklöppeloinsatz » 23 .50
» 115 Handklöppel-Einsatz u.

Spitze . » 35 .—
» 115 breite Handklöppel-Sp. » 44  -
Betttüeher, Bettbezüge.
Versandt gegen Nachnahme.

Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet

Carl Claes , Wiesbaden 1.

Wilhelmstrasse 30 Goldgasse 23.

Stets das Neueste in grosser Auswahl.
Ueberziehen und Reparaturen prompt. V

jm ^ ^azierstöcke.

Telephon 073.

garantirt
__ |w  asserdicht
für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,

von Hk . 1 .50 bis Hk . 5 .— per Meter,
_ sowie sftmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6780

C/g ®®* TTftWlb © ! * ^ roSeu bandlung und Artikel zur Krankenpflege

Fahrräder und Luxns-Nähma-I
jfk schinen sind erstklass.I

Jri la. deutschel
Fabrikate.

• IDieTahrzeug-
«. nähmaschin «*-

■ \ Industrie I
m , . L. Antweiler, Kölnl

MV ua liefert solche I
WW mit ! jähriger Qa-|
rantle direct zu Engros-Preisen .r

" rvatis. i-
_ gesucht.

KexNr . 1 Tourenrad Mk. 87,50 .|
Luzus Xr. 61 Wfthmaseh. Hk . 30

> H e i r a t h vermitte .c
IClbiiC Frau Krämer, Laipzig.

Briiderstr .6.Auskunft geg.30 Pf.
werden
nach den
neuesten
Mustern

SlkOklkeii
und zu villigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7. Korbl. 3695

Uhren
und

Goldwaareu
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wilh. Mesenbriog,
Uhrmacher,

_ Luisenplatz2, Parterr

Ein Wohnhaus
mit Ladenlokal, für ein kl. Geschäft
passend, belegen in der Stadt
Idstein, ist unter günst. Zahlungs¬
bedingungen billig zn verkaufen.
Nähere Auskunft in der Exped.
d. Bl._ 4668
OOelcher Betrieb in Wiesbaden

oder Umgebung kann einen
Hellen Raum von ca. 80 Qu .-M.
mit Kraft leihweise mehrere Jahre
vermiethen. Gefl. Off. u. 0. M.
6035 an die Epp. d. Bl. 603b

, Möbel ! !
»Betten , Kleiderschräuke, Berticows , Tische,
^Kommoden , Waschkommoden . Nachtschränke,
» Stühle , Spiegel , Vorplatztoiletten , Büffets,
^ Divans , Polstergarnituren.
«. KOT  stlnerkanut beste Bedienung . “W

«loh . Weigand A Co .,
Wellritzstratze 20 . 9557

<SR

Wiesbadener Consum-Halle,
Telefon 478 . Telefon 478 . 5942

_»Wt. 2, Wgrihßr. 16#. Stiunplüfe 3.
Feinste Sützrahmtafelbuttrr pro Psd. 1.15, bei5 Psd 1.10.
Eier per St . 4 Pf., 25 St . 95. Schwere Siedeeier St.5Pf., 25 St. 120.
Gestempelte Trinkeier ü St . 7 Pf ., 35 St . 1.60.
Echte «mmenthalcr Schweizerkäse pro Psd. 90 Pf.
Feinste Edamer u. Holländerkäs «, pro Pfd. 80 Pf.
Gutes Müllerbrod ä Laib 36, 38 u. 42 Pf . Salatöl pro Sch. 40 Pf.
Feinste Speise -Kartoffeln pro Kpf. 22 Ps. Spiritus per Sch. 27 Pf.
Prima Schmierseife pro Pfd . 19 u. 20 Pf ., bei 5 Pfd. 18 u. 19 Pf.
Seifenpulver ä Pckt. 6, 8, 10 u. 14 Pf. Petroleum per Ltr. 16 Pf.

Zur gefl. Beachtung.
;| Jeden Mittwoch |

kommen bei

*ßuggenheim&Ttlarx
in Wiesbaden 5589

Marktstrasse 14 ! am „Schlossplatz “,
die sich während einer Woche angehäuften

Reste
zu spottbilligen Preisen in den Verkauf.

Wer Geld sparen will, besichtige gefl.
Heute MM»

die neu ausgelegten j| |pjp
Hübsche Tüll- u. Häckei-Deckchen gratis.

(Q/alhaUa-Theater.
Unwiderruflich Donnerstag : 15 . Mai:

Letztes Gastspiel
des weltberühmten Amerikaner»

Henri French.
Sensation . Sensation.

10 Personen kill PäriSdF DFiIID3j 10 Personen
alle dargestellt von the great Henri French,sowie

das übrige Elite-Variete -Programm.
Anfang 8 Uhr . 389,132

Auf vielseitigen Wunsch Mittwoch den 14. Mai:
Grosse Kinder - Vorstellung

Anfang 4 Uhr, bei ganz ermässigten Preisen.

Man
verlange ■£

ßf

Cognac

VitUnnfriiMjVknkfiI

c°-
ĉ >■ A-

' Ärztlich empfohlen.
* Preise stehen auf den Etiketten . #

Flasche Mk. 1.90f 2 .50, 3.- , 3.» , 4, - , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.I Niederlagen durch Placate kenntlich.
Feiertags -Kaffees,

extra gebrannt, mit Zugabe von Kaffee-Löffel, M

Kotterdamer Iava-Kaffee, per Kfd. 95 Mj.,
Würfelzucker . . per Psd. 30 Pfg.,
Brillant -Mehl . . „ „ 17 „
Schweineschmalz . „ „ 60 „
feinst. Salatöl . . per Schp. 40 „
Sardellen . . . . „ Pfd. 80 „
Cervelatwnrst . . „ ,, 140 „
Citronen . . . per Stück 5 „
Eltviller Weißwein p-r Fl. 70 „

Altstadt-Consrm,
Neubau Metzgergaffe 51, nächst der Goldgaffe^

Garten- / Tische,
und StUUlö»

Balkon- ) Bänke
in grosser Auswahl -

Mm  Frorathp Eisenhandlung/
KircHKaeaeJg :— *

>m
6037

Telefon 241. 5808

Neue

NB.

WldkMktzgklkl
kl Schwalbacherstr 8.

empfiehlt stets frisch g-schlacht-t-s.^,^,
M kochte», gehacktesu. geräuchertes»

alle Sorten Wurstwaaren zu
Tagespreise. , zzö

Ankauf von Schlachtfperden zum höchsten Pr -'s-

Cafe und
Speisewlrthschaftj 5?25

15 Manergasse 15 . mIf fen
empfiehlt guten MittagStisrh und Abendessen zu billigst ,
in und außer dem Hause. Frau Ul»



14. Mar 1902. Nr. 111. Wiesbadener General-Auzeiger. 17» Jahrgang.
Kartendkutkrill,

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
5639 Hellmundstr. 40 , 2 r.

Kaiser-Danomma
Rheinstratze 87,

unterhalb dem rknisenplatz.

Ausgeftelll vom 11. bis 17. Mai:
Interessante Reise im

materischea
Süd -Tirol

von Ampezzo bis zum Thal
«ad Ort Cadore.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg.
Abonnement.

Commis-Brod
stets zu haben Metzgerg. 31 6038

Breaks , l Gig , 2 neue
™  und 1 gebrauchte Feder¬
rolle zu verkaufen Heleneu-
strafte 5 . 6025

Ein sch. « lndersiywagen
billig zu verkaufen Bteichstraße33,
Htb. 3 St . r . 6028
Herrenrad , gut erh., für 50 M.

zu verk. Adlerstr. 49 , 2. H. P.
6031

^Lpiegclschrank 68 M ., Kleider-
^ schrank l6M., Anrichte6 M.
6021 Wellritzstr. 39, P . l.
Lchöner Pudelhund , treu und
& gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen , billig zu verk.
Näh . Expedition, 5941

Abbruch
ZWalliallittjlraße 30
Fenster, Tdüren , Oefen, Herde,
Fußtafein alte Backsteine, Bau » u.
Brennholz , versch. Treppen u. dgl.
mehr billig zu verkaufen.
5974 P . Lerch.
£ »4., fast neuer Gußderd billig zu
sl verkaufen Adlerstr. 38. 5982
/Lin Pianino für 220 Mk. zu
^ verkaufen Moritzstraße 33,
Stadt Luxemourg. 5968

Aür die

Kaisertage.
Eine f. n. Paradeschabracke

zu verk. Nicolasstr. 31 . 1. 5935
FH.inderwagcn billig zu verk.
«4 Wellritzstr, 51. 3, 5916

Neue Kdkmlie»
40 Ctr . Tragkraft , billig zu verk.
Riihl , Helenenstr. 3. 5952
/Line Federrolle ( Natur ) zu
^ verkaufen Aorkstr. 13. 290
schönes Kanapee (neu) bill.

zu verk. Hellmundstr. 49 , P
5313

1 Gehrock 10 Mk , Jaquer
(schwarz) 6 Mk., wenig getragen,
zu verkaufen Adelheidstr. 35 , Gth.
Parterre . 4983

Zu verkaufen!
Ein Küchcnschrank, ein runder

Tiich, ein Rollstuhl und mehrere
Uniformstücke für Sleuerbeamten
zu verkaufen

Westendstr. 12, 3 links.
Finger -Nähmaschine billig ;u

verkaufen.
3639 Walramstraße 11.
L^ ellmuudstr. 29 e. Feder,

rolle zu verkaufen. 5746
>I/eue Federrollcn und e. leichte

gebrauchte billig 4u verkaufen
Dvtzheimerstr 74 . 1756

il Kamtkllaschklisopsa
mit 2 kl. Sessel, Damastiopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632

SMlW zu haben 5406
^4 Schachtstr. 21.

1 leicht. MilchWgkll
zu verk., auch s. Bäcker o. Metzaer
paffend, N. Schulbcrg 11, 1 St . r.

5686
Für

Flaschkkbitt-KMdler.
Gebrauchter Eiskasten billig

zu verkaufen 5676
Drudenstr . 1, Laden.

Wchimgs-AnMr

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter 6 . L . 5486 an
die Exped d Kl._ 5648

Minder !. Ehepaar s. auf 1. Okt.
Ol 2 schöne Zimmer und Küche.

Offert , bitte unter 6 33 an die
Exved. d. Bl . 6040

7 Zimmer.
Aebriitzttstr. m

Parterre -Wohnung : 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Koblenaus-
zug, Heißwasser . Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschaftlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oct . evtl. 1. Juli 1902 zu ver»
miethen.

Näheres Baubüreau Schützen¬
hofstraße No. II . 4994

8 Zimmer.
Dotzheimerstraße 7, 2. Etage

.6 Zimmer m. Balkon , Bad,
2 Manfärdz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh. Parterre . 2997

Herrschaftliche
Wohnung,

1. Stock einer Villa, in vor¬
nehmster Lage, techs Zimmer,
Badezimmer , Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt , mit Benutzung deS
Vorgartens , Kohlen - Aufzuges,
Trockenbodens u . Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno , per sofort oder
auch per 1. Juli a . c . zu

, vermietben.
Näheres Humboldsteaße 11.

2 . Stock . 5636

ö» Zimmer.

Scllmnudstratze 13.Bet-Stage,5 große Zimmer , 2 Mansarden
nebst Zubehör , auf 1. Juli zu
vermicthcn. 4421

4 Zimmer
L̂ erdcrstratzc 13 , 3 Treppen
*£►7 hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmer », Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755

Uorkstratze 4,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh . Park , i Laden. 4224

S Zimmer.
/Line Wohnung 3 Ziuimer , Küche
'S ' und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westendstr. 3.

Uorksir. 4
geräumige, Helle Hintcrhaus-
Wobnuug , von 3 Zilnmern u.
Zubehör, zum 1. Juni zu ver-
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 6050

__ a ?. immer. _

Nömerberg 35
ein Zimmer , Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zn verm. 5670
/Line 2- od. 3>Zimmcr -Wohnung,

Küche u. Zubeb., sof. zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein - und
Wilhelmstr., im Laden. 5735

JnDein neu erbaueen Hause Watv-straße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Votthausen , Dotz.
heim, Friedrichstr. 4.

Ällovtirrr Zt » er.

dßdolfstr . 5 , Hth. Part, links,
"44 eich. % anständige junge Leute
schönes Logis mit Kost. 5872
/Lin junger Mann ' eryäli gute
^ Schläfst. (Woche2 M .) Blücher,
siraße 3, Mtlb . 2 St . l. 5808
/Lin großes, schönes möblirtes

Zimmer zu vermiethen 5861
Dohheimerstr. 40, Htb. 1. Stock.
/Lmsernraße 42 Hoch - Part .,
12- 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon ii. sep. Emg . z. verm. 5217.
^riedrichstrasre 47 , Slb. 3,7.)  ein möblirres Zimmer zu
vermiethen._ 5614
C£ ranfenftr . 3 v. Mansarde (möbl.)
7j  zu vermiethen._ 5829
<> rankeiiftr. 3, Parterrezimmer m.
O 2 Betten anst., jg. Leute mit
Kost sofort zu verm. 5989
/Lim ordentl . ArbeiterfindetSchlas-

stelle Faulbrunuenstr . 4 , 3 St.
bei W . Dingrldei « . 5979

Feldstr . 22,
Hth. 1 Tr . r . k. jg„ anst. Mann
Kost u . Logis erhalten._ 5614
Äotwftr . 19 , p, können junge

Leute Kost und Logis er¬
halten. 5466

Gut möbl. Zimmer
an befl. Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr . 23. Part . 5954

DklUichc Arbeiter
erhalte» Kost und Logis Mauer-
gaffe 15. Speisewirrbschakt. 5892

MarWrajze 21,1 Kt.
erhält ein n., anst. jung . Mann
bin. Kost und Logis. 5243

HAjcfferc Arbeiter erb. gutes
'VJ und billiges Logis Metzger¬
gasse 27 . 1 St . 2548

Ein eins. möbl. Ziumicr an I
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786

g. anst. Leute k. Kost u . Logis
crh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendsiraße) preiswerlh zu ver¬
miethen; bevorz, älterer Herr . Näh.
Expedition d. Bl . 5000

!-Nachweis
„Kosmos"

Inhaber:
Bischof L Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Ceschäfts-Lo-
kalitate», möblirten
7.immer», Dillen etc.

35,000 Mk. auf 1. Hypothek
zu 4pLt . per 1, Juli auszuleihen,
auch nach auswärts Näh . bei
Cbr . Kratzenberger» Häfner-
gasse 7. 5937

125.000 Mark
auf 1. Hypothek per sof. gesucht.
Gerichtstaxe über 250,000 M . Nur
Privatgelder . Off. unter L . N. 68
an die „Sol . Ztg .", Solingen . 4671

Lade«.
Schöner hellerLaden

im Mittelpunkt Wiesbadens für
1000 Mark jährlich per1. Juli
oder später zu vermiethen. Näh.
in der Exp. ds . Bl . 5510

CVn unserem Hause
<\ j Manritinsstr 8
wird Her 1. Juli cr. ein
heller, geräumigerLade«
frei. Geeignet für Bnrean-
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Riksb. ktmalMiaer.
^V04oritzstr. 1, Ecke Rheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermieihen. Näh . da-
elbs! bei Rathgeber . 4374

Großer Garte»
(170 Nth .) mit gr. Scknipven, Mist-
beetkaften, Geflügeistallung rc. rc.,
zwischen Wellritz- u. Klosiermühle,
zu verpachten. N. Neugasse 24, p.

5939

Gesucht
für sofort auf 's Land ein einfaches
junger Mädchen, ev., zur Er
lernung oes Haushaltes , ohne
gegenseitige Vergütung . Familien-
anschluß. Gefl. Anerbieten an die
Exp d. Bl . u . 0 . K 4669 . 4670

Gesucht
ein ev. ölt. bürgert. Mädchen,
welches auf Heirath verz., zu
älteren, b-ss. Ehepaar auf dem
Lande als familiär und dauernd
unter günstigen Bedingungen
(Wittwe nicht ausgeschlossen).

Off. unter T . H. 6034 an die
Ep»- d. B. «034

3wei ältere Leute suchen auf1. Juli Wohnung , bestehend
aus 2 kl. Zimmern u. Küche oder
1 gr. Zimmer mit Küche, in
ruhigem Hause. Offerten erbeten
Seerobenstr. 1, Laden. 6010

Anzeigenf r diese Kubrif buten imr bU
11 Uhr Vormittags

in nserer Expedition emzulieiei .

8tel!en-6e5uekv.
c> ücht. Mädchen s. Waich- u. Putz-

beschäft. N . Aorkstr. 13 Hth.
Part . r . 6026

Offene Stefleiv.
iMainmtoe Personen

M aler u. Anstreicher ges
Atbrechtstr 14. 5904

Posainentir-lehrtillg
gesucht gegen Bergütung . 5992
St Zimmermann , Adlerftr. 45.
S chloffertehrling gesucht

Adlerstr . 38 . 6022

E» Leistling
ges. b. Wilh. Gräf, Schneidermeister
in Bierftadt bei Wiesbaten . 5970
/Liu braver Junge für leichte Be-

schäftigung gesucht
5084 Marklstr . 6, 2 rechts
(Dlchlosserlehrling gesucht.
W Luiienstr. 16. 3914

Schloffcrlehrling ges. 4344
ij . Woog , Hellmundstr. 41.

Vess Stellung s., verl.
die Neue Bakanzenpost in

Fr ankfurt a . M._497/9
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
(Atchreiner -Lehrling gesucht

geg. Berg . Schulgaffe 4. 3037
Weibliche Merlane«.

/creübte Kleidcrmacberin und
^ Lehrmädchen sofort gesucht
Webergasse 39 , 1 r 6007
t̂ ung Rähmädchen gesucht

Langgasse 11. Schärf 5990
Lanfmädchen

sofort gesucht Schirmgeschäst, Kirch-
gaffe 49. _ 6033

|n gebild. fiunilie
aus dem Lande, am Taunus , findet
ein junges Mädchen, evangelisch,
freundliche Aufnahme zur Er¬
lernung des Haushaltes unter
directer Leitung der Hausfrau.
Pension mäßig.

Gefl. Anerbieten an die Exped
d. Bl . u C. K . 4669 . 4669

Braves , ordentl

für kleinen Haushalt für
dauern « gesucht.

Näheres Bismarck¬
ring 7 , P . 5895

Lounges Mädchen zum Nähen
iO ges. Römerberg 32, 2 St . l.

5885
/Lin Mädchen kann das Bügeln
> -»• erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 5687

Dlenstmädchen.
ein junges , welches kochen kann,
auf sofort gesucht 5739

Schirmgeschäst Kirchgaffe 49.
t ^ ehrmädche » ges. 4Jaio «a
4 -* Mchmit , Damenschneidern !.
Bärenstraße 7, 3. 5938
/L n Mädchen vom Lande gegen
^ gute Behänd ung ges. Nero-
straße 10. Kanne.  5953

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l,_ 5814
/Qulcr Aiina S-isch (50 Pfg . ) zu
^2/ haben Dotzheimerstraße 10, 1.

5613

Costüme werden ele-
gant und billig an ge¬

fertigt , Marklstr . 22 , 2. 306

Für Damen!
einfache u. elcg. Hüte u. Capots
vorräthig . Umgarnierungcn raich
und billigst Philippsbergstraße 45.
Part , rechts. 3885

Hüte
werden chic und elegant garnixt.
3142 BiSmarckring 31, 2 l.

Fun Wilhe miae Heller,
Stickerin.

Scharnb orststr. 18. 1. Etage,
wünscht noch einige Privatkunden
in und außer dem Hause pro Tag
2 M . Auch werden ganze Aus¬
stattungen angenommen . 5604

Einige Cenincr

Marulatnr
billig zu verkaufen.

AiM. (SrneraUnietaet.

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 20 , 2 St. _ 5783

Forderungen
jed. Art werden bcioelrieben ; sowie
Anfertigung aller schriftl. Arbeiten :
Gesuche. Anträge aller Art in
genchtl. u. außerger. Angelegenh.,
Auskünfte rc.

C . Lumb , Rechtsconsulent,
5886 Kirchgaffe 20, 2, Ex '

LLLute Speisekartoffeln,
Magnum bonum , in jedem

Quantum , billig abzugeben Schul-
gaffe 4, Hinterhaus 1 Tr . 5879

Damen Rad,
fast neu. Umstände halber zu verk.

Goldgaffe 5,
5840 Tuchladen.
*4 nfour von alt . Eisen, Flaschen,
<*> Papier , Lumpen und Metall,
Sch . Still , Bleichstr. 20, Hth. P.
Bitte Bestellung! _5768

ZkutllNß Der pgllStinien
kl. Weberg. 7,2 (nur f. Dam .) 5908

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Ger lach»
Tchwalbach erftraste 19.

Schmerzloses Obriochstechengratis

Limburger-
Käse , großartig schön, ganz faul

»8 Pfg.
Hochs. Süßrabm -Taletbutter 1.20
Malsch s Spezialgesch,
_ Marktstraße 23. 6016
sollst . Schuhmacher-Einrichtung

zu verkaufe» Hirschgraben 16.
Beilstein. _6012
/Lin Kinderwagen für 8 Mk,

zu verkaufen Hclenenstraße 26.
Hth . Part , rechts. 2120

Dt«in ifitait
mit 2 Schaufenstern und £>intet-
räutnen , in bester Lage (Markt,
platz), zu jedem Geschäfte ge.
eignet , zu vermicthcn. Offerte,
unter M. 4652 an die Exp. p
erbeten._ 4652
/Cimf . möbl. Mansarde zu ctrnT
^ Moritzstr, 8, H-h, 2 r. 605s

Photogr . Apparat
(9/12 ) für 15 Mark zu verkaufe,,
Karlstraße 5, 1 l._ 6067

Herrenrietder bilS
zu verkaufen Rheinstr. gz

Part. _60 B45
Kutterkartosseln "

zu kaufen gesucht. Gefl, Offerten
Arndtstr . 8, Part . 8054

AG »»- ! « L 'l . '?
Eolonialwaaren , Butter , Eier ,Milch,
Flaschenbiere, Cigarren 2 1/, pCy
Rabatt in baar , Holz u. Kohlen
der besten Zechen Consumpreis
Hirschzraben 18a . F.  Walter . 6053

Kelter ~
vorjügl . im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer -Vereine, preiSw. ab.
zugeben. 3288

Adlerftraste 2 r,

^ Gcschäftswagen, auch a,S Break™ eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74. 1707

Prima Apfelwein
Altstadt -Coufum,

Metzoergaffe 31.

Gut , träftigev Mittagstisch
wird über die Straße abgegeben

offerirt
5673

5035
Küche des Offizier -Casinos,

Dotzheimerstraße 8 , rechts

Dchlüß-UkiMkrililS.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach»

lasrpstegers versteigere ich am
Mittwoch , den 14 . Mai er., Nachm. A'/r » hr

anfangend, in meinem Auktionslokalt
Nr. 47 Friedrichstraße Nr. 47

nachverzeichnete Gegenstände, als:
grohe Parthie fast neue elegante Dame «,
kleider in Wolle, Seide und Waschstoffe, Costüm- und
Unterröcke, Capes, woll. u. seid. Blousen, mod. eleg.
Hüte, seid. Schirme, Unterkleider, Leibwäsche, versch.
Silber , Gold - und Schmucksache,,, Schließkorb,
Hanütasche, Toilettensachen, Wand-Uhren u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Witts Hclfrich,

6049_ Auktionator und Taxator __

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 14 . Mai 1902 , Nach¬

mittags 1 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof"/
Mauergasse 16, dahier:

1 zweisp. Wagen, 1 Standuhr, 1 Plüschsopha mit
4 Sessel, 1 Kommode, 1 Glasschrank und 2 Oeldruck-
bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Mai 1902._

Weit *,
6033 Gerichtsvollzieher

Residenz-Theater.
Direktion : Or . pdil . H. Rauch.

Mittwoch , den 14 . Mai , 902.
229 . Lbonnements -Borstellung. Abonnemcnts -Billets gültig.

Zum 38. Male:

Rofenmontag.
Eine OsfizierStragödie in 5 Akien von Otto Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Alice Rauch.
Albrrt Rosenotv.
Max Engelsdorff.

Oberleutnants . . Hans Srurm.
Rudolf Bartak.
Gustav Schnitze.
Otto Kienscherf. ,

Leutnant - . , . HansWilhelmj ». D,
Hermann Kunz.
Paul Otto.
Käthe Erlholz.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Alduin Unger.
Carl Kuhn.
Franz Hild.

. Theo Ohrt,
nd Ordonanzen,
scheu Garnison,

Gertrud « Reimann
Hugo von Marschall,
Harold Hofniann,
Peter v. Ramberg,
Pnul v. Ramberg,
Ferdinand v. Grobitzsch,
Moritz Dicsterbeg,
Han « Rndorff,
Benno v. Klcwitz,
Kranz Glahn , Leutnant . . ,
Fritz von der Leyen, Fahnenjunker
Tiedemann , Sergeant und Oberordonanz
Drcwes , Ordonanz . . . .
Heinrich Hettelbusch, Bursche von Rudorff
Joseph Wachowiock, Bursche von Glabn
Dr . Friedrich Mcitzen, Stabsarzt
August Schmitz, Commerzienrath.

Offfziere, Fähnriche , Fahnenjunker
Die Handlung spielt in einer Rhein

Nach dem I. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt *«<*

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr, — Ende 9' /. Uhr.

Donnerstag , de» 15 , Mai 1902.
230. AbonnementS-Vorstellung. AbonnemenlS-BillctS gültig-

Zum 88. Male.
Novität. Alt'Keidelberg, N-vttS«.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
ZXtl Scene aelrvt nnn Dr. .ft
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